Angelika Suszewski

mit Ardahan Kasikci und Adem Arda Kasikci
Rebhuhnweg 4

58638 Iserlohn

Sozialgericht Dortmund
Ruhrallee 3
44139 Dortmund
Fax.: 0231 5415 509
12.12.2021

Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung

der Angelika Suszewski, Rebhuhnweg 4, 58638 Iserlohn
Antragssteller,

des Ardahan Kasikci, Rebhuhnweg 4, 58638 Iserlohn
Antragssteller, gesetzl. vertreten

des Adem Arda Kasikci, Rebhuhnweg 4, 58638 Iserlohn
Antragssteller, gesetzl. vertreten

gegen

das Jobcenter Markischer Kreis, Friedrichstr. 59/61, 58636 Iserlohn,
Antragsgegner,

wegen:

Bescheid vom 02.12.2021 Ablehnung der Ubernahme der sich aus der Heiz-
und Nebenkostenabrechnung 2020 ergebenden Nachzahlung

In Verbindung mit dem Ablehnungsbescheid vom 13.10.2021 von SGB II-
Leistungen ab November 2021

Begrundung:

Der Bescheid vom 02.12.2021 Ablehnung der Ubernahme der sich aus der Heiz- und
Nebenkostenabrechnung 2020 ergebenden Nachzahlung basiert auf der vorschnellen
Leistungseinstellung.

Die Leistungseinstellung fur den November 2021 erfolgte per Ablehnungsbescheid
vom 13.10.2021 unter Anrechnung eines fiktiven Einkommens, das tatsachlich nie
erwirtschaftet wurde und ohne die Sicherstellung meiner Existenzsicherung durch
Weiterleistung bis zum tatsachlichen Zahlungseingang wie der Gesetzgeber
vorgesehen hatte.



Diese wohl rechtswidrige ,,Einkommensanrechnung® fuhrte wieder einmal dazu,
dass weder Miete und weitere Verbindlichkeiten punktlich gezahlt werden konnten.
AuBerdem war nicht bekannt, ob die Lohnzahlung des neuen Arbeitgebers adhoc
Personaldienstleistungen GmbH (Grohe) fur die Zeit ab dem 08. November zum
Monatsende oder doch erst im Folgemonat erfolgen wirde. Daruber hinaus gilt fur
jedes Arbeitsverhaltnis der Vorbehalt der Kuindigung innerhalb der Probezeit.

Fakt ist, dass die Lohnzahlungen erst zum 15. Des Folgemonats ausgezahlt werden.
Diese erste Lohnabrechnung fur November (08.11.-30.11.2021) liegt am 11.12.2021
noch nicht vor.

Es wird beantragt Uber die Rechtmafigkeit der Bescheide zu entscheiden
(Wiederholungsgefahr) und die Nachleistung zeitnah zu veranlassen.

AuBerdem wird der Antrag gestellt, den Antragsgegner zu verpflichten die
entstandenen Auslagen wie Verzugszinsen und zu ubernehmen.

Anlagen

2021-12-02 Ablehnung der Ubernahme der Heiz- und Nebenkostenabrechnung 2020 (937,39 €)
2021-12-11 Widerspruch gegen Ablehnung der Ubernahme der Heiz- und Nebenkostenabrechnung
2021-10-13 Ablehnungsbescheid WBA vom 17.08.2021

2021-11-11 Widerspruch gegen den Ablehnungsbescheid vom 13.10.2021

2021-10-13 Vorlaufige Bewilligung (01.10.2021-31.10.2021)

2021-11-11 Widerspruch gegen die Vorlaufige Bewilligung (01.10.2021-31.10.2021)

2021-09-03 aufRECHT e.V. an Jobcenter Markischer Kreis

2021-11-15 Ladung zum Antritt der Erzwingungshaft (2 Tage, Justizvollzugsanstalt Gelsenkirchen)
2021-11-20 NK-Abrechnung 2020 (937,39 €)

2021-11-04 Abrechnung der Brutto-Netto-Beziige fur Oktober 2021 (Allesklardruck)
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Perstnliche Vorsprachen:
Friedrichstr. 59/81, 58636 Iseriohn

|obcenter

Markischer Kreis

Jobcenter Méarkischer Kreis, Postfach 1152, 58581 Iserlohn

OE 2FF3 4C70 90 001A 9F09 . Mein Zeichen: 417
DV1221  080DeutschePost Q¥ |FIRAESE BG-Nummer.  35502//0030095
‘ (Bei jeder Antwort bitte angeben)
_ ) Name: Herr Lichteiker
Frau . - Telefon:; +492371/905-346
Angelika Suszewski Telefax: 49 2371 905848
Rebhuhnweg 4 : E-Mait: Jobcenter-Maerkischer-Kreis. Team-
58638 Iserlohn 417@jobcenter-ge.de
Datum; 02.12.2021

Ablehnung der Ubernahme der sich aus der Heiz- und Nebenkostenabrechnung 2020 ergebenden Nach-
zahlung

Sehr geehrte Frau Suszewski,

Sie haben am 20.11.2021 |hre Heiz- und Nebenkostenabrechnung des Jahres 2020 eingereicht. Seit dem
01.11.2021 befinden Sie sich nicht langer im laufenden Leistungsbezug nach dem SGB |l, daher kann auch kei-
ne Nachzahlung im Rahmen des §22 SGB Il ibernommen werden. Falls sich lhre persénlichen Verhéitnisse ge-
andert haben, so kdnnen sie jederzeit einen neuen Antrag auf Leistungen nach dem SGB |l stellen.

Rechtsbeheifsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann jede betroffene Person oder ein von- dieser bevoliméchtigter Dritter innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben.

Fir minderjéhrige oder nicht geschéftsfahige Personen handelt deren gesetzlicher Vertreter.

Fiir die Erhebung des Widerspruchs stehen folgende Méglichkeiten zur Verfiigung:

. 1. Schriftlich oder zur Niederschrift

Der Widerspruch kann schriftlich bei der im Briefkopf genannten Stelle eingelegt werden. Auch kann die im Brief-
kopf genannte Stelle aufgesucht und der Widerspruch dort schriftlich aufgenommen werden.

2. Auf elektronischem Weg

2.1 Durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Slgnatur an dle im Bnefkopf genannte Stelle. Hierfiir wird eine
qualifizierte elektronische Signaturkarte bendétigt.

2.2 Durch De-Mait in der Sendevariante mit bestétigter sicherer Anmeldung, wenn die im Briefkopf genannte
Stelle ebenfalls iiber eine De-Mail-Adresse verfiigt. Dafiir wird eine De-Mail-Adresse benétigt.

2.3 Durch Ubermittelung mittels elektronischen Dokuments, das mit einer qualifizierten elektronischen Signatur

~ versehen ist, iiber ein EGVP-Postfach oder das besondere Anwaltspostfach (beA) an das im SAFE-Verzeichnis

(sichere Verzeichnisdienste) gelistete besondere Behérdenpostfach (beBPo) der im Briefkopf genannten Stelle.

~ Dafiir wird ein EGVP-Postfach beziehungsweise ein besonderes Anwaltspostfach bendtigt.

Dlens}gebﬁude Telefon Offnungszeiten Bankverbindung

Friedrichstr. 59/61 +492371/785-2000 Montag 08:00 - 15:30, Dienstag 08:00 - BA-Service-Haus

58636 Iserlohn Telefax 15:30 Bundesbank
+492371/905-844 Mittwoch 08:00 - 15:30, Donnerstag 08:00 -  BIC: MARKDEF1760
Internet 17.00 IBAN: DESO 7600 0000 0076 0016 17
www.jobcenter-mk.de Freitag 08:00 - 12:30
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Mit freundlichen Grien -
Jobcenter Markischer Kreis

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift wirksam.

Onlineangebot im SGB I
www.jobcenter.digital

. 256257
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g | jobcenter

Friedrichstr. 59/61, 58636 Iseriohn Mirkischer Kreis

Job Mirkischer Kreis, Postfach 1152, 58561 Iseriohn
OE 2FF3 4C70 79 0001 E305

DV1121  080Deutsche Post QY "',W’%‘ Mein Zeichen:. 417
5 BG-Nummer.  35502//0030095
X (Bei jeder Antwort bitte angeben)
Frau . Telefon: 02371 785 2000
Angelika Suszewski ; Telefax 49 2371 905848
Rebhuhnweg 4 _ E-Mail: Jobcenter-Maerkischer-Kreis. Team-
58638 Iserlohn 417@jobcenter-ge.de '
Datum: 20.11.2021

Nachweis iiber die Meldung von Zeiten des Bezugés von Arbeitslosengeld Il an die gesetzliche Renten-
versicherung '

Versicherungsnummer: 51131 187K54O

Sehr geehrte Frau Suszewski,

die nachstehenden Zeitrdume des Bezuges von Arbeitslosengeld Il wurden der gesetzlichen Rentenversicherung
gemeldet: ’

vom bis
01.10.2021  31.10.2021

Bitte nehmen Sie diesen Nachweis zu Ihren Unterlagen und beachten Sie die zusétzlichen Hinweise auf
der folgenden Seite. ‘

Mit freundlichen Grien

Jobcenter Markischer Kreis : - e

Dieses Schreiben wurde maschinell erstelit und ist auch ohne Unterschrift wirksam.

Dienstgebdude . Telefon Offnungszeiten Bankverbindung

Friédrichstr. 59/61 - - - T " +492371/785-2000 . . Montag 08:00 - 15:30, Dienstag 08:00 - BA-Service-Haus

58636 Iserlohn Telefax 15:30 Bundesbank
+492371/805-844 Mittwoch 08:00 - 15:30, Donnerstag 08:00- BIC: MARKDEF1760
Internet 17:00 IBAN: DESO0 7600 0000 0076 0016 17
www jobcenter-mk.de Freitag 08:00 - 12:30 . . .
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Wichtige Hinweise:

Seit 01.01.2011 sind Bezieherinnen/Bezieher von Arbeitslosengeld Il nicht mehr versicherungspflichtig in der ge-
setzlichen Rentenversicherung. Daher werden keine Beitrdge zur gesetzlichen Rentenversicherung gezahit.

Zeiten, in denen Sie Arbeitslosengeld Il erhalten haben, kénnen jedoch als sogenannte Anrechnungszeiten be-
riicksichtigt werden (§ 58 Absatz 1 Satz 1 Nummer 6 des Sechsten Buches Sozialgesetzbuch - SGB VI). Hier-
durch werden Licken in lhrem Versicherungsverlauf vermieden und insbesondere bestehende Anwarlschaften
auf Erwerbsminderungsrenten und Leastungen zur Teithabe weiterhin aufrecht erhalten.

Dieser Nachweis wird nur fiir Zeiten erstelit, in denen Sie Arbeitslosengeld Il erhalten haben.
Eine Anrechnungszeit liegt nach § 58 Absatz 1 Satz 1 Nummer 6 2. Halbsatz SGB VI nicht vor, wenn:

»  Sie Arbeitstosengeld Il nur darlehensweise erhalten haben oder

*  Sie nur Leistungen nach § 24 Absatz 3 Satz 1 des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch (SGB li) erhalten ha-
ben (zum Beispiel Erstausstattung fiir Wohnung oder bei Schwangerschaft) oder

-+ Sie in der Zeit vom 01.01.2011 bis einschlieBlich 31.12.2017 auf Grund von § 2 Absatz 1a des-Bundesaus-
bildungsférderungsgesetzes (BAfSG) keinen Anspruch auf Ausbildungsférderung hatten oder

e sich in der Zeit vom 01.01.2011 bis 31.12.2017 Ihr Bedarf nach § 12 Absatz 1 Nummer 1 BAf6G, nach § 62

Absatz 1 oder § 124 Absatz 1 Nummer1 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch (SGB lll) bemessen hat
oder

»  Sie in der Zeit vom 01.01.2011 bis 31.12.2012 versicherungspflichtig beschéftigt oder versucherungspﬂlchtlg
selbststéndig tatig waren, oder eine Leistung bezogen haben, wegen der Sie nach § 3 Satz 1 Nummer3
SGB VI versicherungspflichtig waren. . .

Diese Zelten kénnen nicht als Anrechnungszeiten gewertet werden und wurden daher auch mcht an d;e gesetzll-
che Rentenversicherung gemeldet . ]

Fiir weitere Informationen zu den Auswurkungen von Anrechnungszeiten mformueren Sie sich bitte bei Ihrem Ren-
tenversicherungstréger. :

015433
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STADT, N¢SERLOHN

DER BURGERMEISTER
Ressort Generationen und Soziales

Bereich Jugend

Unterhaltsvorschuss
Stadt Iserlohn - 58634 Iserlohn
Hansahaus Zimmer
Era] Hans-Bockler-Str. 25 226
Angelika Suszewska Auskunft erteilt
Rebhuhnweg 4 - Frau Kiibler
58638 Iserlohn Vermittiung (02371) 217 - 0
Durchwahil (02371) 217 - 2217
Telefax-Nr. (02371) 217 - 4587
kuebler@iserlohn.de
Datum und Zeichen lhres Schreibens Mein Zeichen Datum

51.215 UVG 1437 23.11.2021

Unterhaltsvorschuss fiir das Kind Ardahan Kasikci, geb. 28.11.2005
hier: fehlende Unterlagen

Sehr geehrte Frau Suszewska,
bitte reichen Sie noch eine aktuelle Schulbescheinigung bis zum 06.12.2021 nach.

Mit freundlichen Graen
Im Sufivdge

a7 2 I

b,y

Offnungszeiten: Montag, Mittwoch und Freitag: 9.00 bis 12.00 Uhr Dienstag und Donnerstag: 14.00 bis 17.00 Uhr

Stadtsparkasse Iserlohn 406 (BLZ 44550045) Dresdner Bank Iserlohn 704800200 (BPZ 44580070) Postbank Dortmund 3848-464 (BLZ 44010046)
DEB4 4455 0045 0000 0004 06 WELADED1ISL DEG5 4458 0070 0704 8002 00 DRESDEFF445 DE91 4401 0046 0003 8484 64 PBNKDEFF
Commerzbank Iserlohn 573100500 (BLZ 44540022) Deutsche Bank 052565900 (BLZ 44570004) Markische Bank eG Hagen 175800800 (BLZ45060009)
DET72 4454 0022 0573 1005 00 COBADEFFXXX DE21 4457 0004 0052 5659 00 DEUTDEDW445 DE20 4506 0009 0175 8008 00 GENODEM1HGN

Informationen zum Datenschutz finden Sie unter www.iserlohn.de/datenschutzerklaerung




Staatsanwaltschaft
Dortmund

Staatsanwaltschaft Dortmund Postfach 102942 44029 Dortmund
Frau

Angelika Kasikci-Suszewski

Rebhuhnweg 4

58638 Iserlohn

Erzwingungshaftverfahren gegen Sie

Sehr geehrte Frau Kasikci-Suszewski,

29.11.2021
Seite 1

Aktenzeichen

257 Js 1886/21 OWi E

bei Antwort bitte angeben
Durchwahl: 0231/926-24127

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:
Gerichtsplatz 1

44135 Dortmund

Telefon: 02 31/9 26-0
Telefax: 02 31/9 26-2 50 90

unter Bezugnahme auf dortiges Schreiben vom 07.11.21 wird mitgeteilt, dass die

Geldbule zur Abwendung der Erzwingungshaft zu zahlen ist.

Auch bei anhangigem Insolvenzverfahren ist die BulRe zu leisten, da Geldbulen

grundsatzlich nicht am Insolvenzverfahren teilnehmen.

Hochachtungsvoll

B
X(a’nggér?ki

Rechtspflegerin

Anfahrthinweise: U 43 bis Haltestelle Ostentor

Sprechzeiten: Montag - Freitag 8:00 Uhr - 12:00 Uhr, Dienstag zusétzlich von 13:00 Uhr - 15:00° Uhr
Kontoverbindung: Zahlstelle Dortmund, IBAN: DE 04 4400 0000 0044 0015 10, BIC: MARKDEF 1440



Angelika Suszewski

mit Ardahan Kasikci und Adem Arda Kasikci
Rebhuhnweg 4

58638 Iserlohn

Jobcenter Markischer Kreis
58636 Iserlohn
Friedrichstraflie 59/61
Fax 02371 905-799
Fax 02371 905-848
11.12.2021

Widerspruch gegen den Ablehnungsbescheid der Ubernahme der Heiz- und
Nebenkostenabrechnung 2020 (937,39 €)

Sehr geehrte Damen und Herren,
Sehr geehrter Herr Lichteiker,

hiermit lege ich Frist- und Formwahrend Widerspruch gegen Ablehnungsbescheid
der Ubernahme der Heiz- und Nebenkostenabrechnung 2020 (937,39 €).

Der Bescheid basiert auf dem Irrtum, dass der Leistungsanspruch fur den Monat
November aufgrund von Arbeitsaufnahme erloschen ist.

Gegen den zugrunde gelegten Ablehnungsbescheid zum WBA vom 17.08.2021 liegt
bereits ein eigener Widerspruch vor.

Die Auskehr der Existenzsichernden Leistungen ist monatlich im Voraus zu leisten,
darauf weisen die Textbausteine der Bescheide ausdricklich hin. Dabei ist zu
bericksichtigen, dass Einkommen nur dann angerechnet werden darf, wenn dieses
zugeflossen ist und zur Existenzsicherung zur Verfligung steht.

Aufgrund Ihrer Fehlentscheidung und des geringen Einkommens ist erheblicher
Zahlungsverzug bei Miete und weitern Verbindlichkeiten entstanden. Mit der
weiteren Verweigerung der Ubernahme der Heiz- und Nebenkostenabrechnung 2020
gefahrden Sie erneut mein Mietverhaltnis.

Die Praxis des Jobcenter Markischer Kreis bereits fiktives Einkommen anzurechnen,
dass noch nicht einmal erarbeitet ist, gentigt den Vorgaben des SGB Il in dieser
Form gerade nicht.

1
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jobcenter

Markischer Kreis

Persénliche Vorsprachen:
Friedrichstr. 59/61, 58636 Iserlohn

Markischer Kreis, Postfach 1152, 58581 Iserlohn X

OE 2FF3 4C70 27 5007 9F05 Mein Zeichen: 417
DV10.21 0,95 Deutsche Post : BG-Nummer:  35502//0030095
(Bei jeder Antwort bitte angeben)

; : Name: Herr Hess
Frau . . , Telefon: +492371/905-208
Angelika Suszewski ‘ Telefax: 49 2371 905848
Rebhuhnweg 4 : E-Mait: Jobcenter-Maerkischer-Kreis. Team-
58638 Iserlohn : 417@jobcenter-ge.de
. Datum: 13.10.2021

Ablehnungsbescheid
Sehr geehrte Frau Suszewski,

leider muss Ihr Antrag auf Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem Zweiten Buch Sozialge-
setzbuch - SGB Il vom 17.08.2021 fur Sie und die Mitglieder lhrer Bedarfsgemeinschaft abgelehnt werden.

Aufgrund der Hohe des anzurechnenden Einkommens sind Sie nicht hilfebediirftig im Sinne des SGB Il (§§ 9, 11
SGB Il). Daher haben Sie keinen Anspruch auf Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts.

Leistungen nach dem SGB Il kénnen nur Personen erhalten, die hilfebediirftig sind (§ 7 Absatz 1 Nummer 3 SGB
). : '

Hilfebediirftig sind Sie, soweit Sie lhren Lebensunterhalt und den Lebensunterhait der mit Ihnen in einer Bedarfs-
gemeinschaft lebenden Personen nicht oder nicht ausreichend aus eigenen Kréften und Mitteln sichern kénnen.
Dabei ist Einkommen in dem Monat zu beriicksichtigen, in dem es zuflieBt. Einkommen wird grundsétzlich auf al-
le Mitglieder lhrer Bedarfsgemeinschaft verteilt.

Die einzelnen Betrdge kénnen Sie dem Berechnungsbogen entnehmen.

— Rechtsbeheifsbelehrung:
Gegen diesen Beschéid kann jeder Betroffene oder ein von diesem bevoliméchtigter Dritter innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. Fiir Minderjdhrige oder nicht geschéftsfahige Personen handelt

deren gesetzlicher Vertreter. Der Widerspruch ist schriftiich oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf genannten
Stelle einzulegen. K

Soweit der Widerspruch durch eine/n bevoliméchtigte/n Rechtsanwiltin/Rechtsanwalt eihgelegt wird, kann die-

se/r zur wirksamen Ersetzung der Schriftform den Widerspruch als elektronisches Dokument, das mit einer quali-
fizierten elektronischen Signatur versehen ist, auch iiber das besondere Anwaltspostfach (beA), iibermitteln.

Dienstgebdude Telefon Offnungszeiten Bankverbindung

!'loadmm_w1 .02.01.00.03.00_v7_13.07.2020

Friedrichstr. 59/61 . +492371/785-2000 Montag 08:00 - 15:30, Dienstag 08:00 - BA-Semvice-Haus
58636 Iseriohn Telefax 15:30 Bundesbank
+492371/905-844 Mittwoch 08:00 - 15:30, Donngrstag 08:00-  BIC: MARKDEF1760
Internet 17:00 IBAN: DES0 7600 0000 0076 0016 17
www jobcenter-mk.de Freitag 08:00 - 12:30
S —— ST,
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Mit freundlichen GriiBen
Jobcenter Méarkischer Kreis
Dieseé Schreiben wurde maschinell erstelit und ist auch ohne Unterschrift wirksam.

Anlagen
Berechnungsbogen
Gesetzestexte zu lhrer Information

Bitte beachten Sie:

Aﬁch wenn Sie keine Leistungen nach dem SGB Il erhalten, kbnnen Sié Leistungen zur Eingliederung in Arbeit
(Beratung, Vermittlung, Férderung) durch Ihre Agentur fiir Arbeit in Anspruch nehmen. -
Unter bestimmten Voraussetzungen kénnen Zeiten der Arbeitslosigkeit ohne Bezu‘g von Leistungen nach dem
~ SGB |l rentenrechtlich als Anrechnungszeiten beriicksichtigt und an den Rentenversucherungstrager gemeldet
werden. Bltte wenden Sie sich hierzu an Ihre Agentur fiir Arbeit.

In der Zeit, in der Sie keine Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts erhalten, werden Sie nicht durch den
- zusténdigen Leistungstriger kranken- und pflegeversichert. Damit lhnen keine Nachteile entstehen, wenden Sie
sich bitte an Ihre bisherige Krankenkasse beziehungsweise Ihr bisheriges Krankenversicherungsunternehmen,
um sich iiber einen mdglichen Versicherungsschutz (zum Beispiel eine freiwillige Weiterversicherung) zu infor-
mieren. Dies gilt auch fiir die Zeiten wahrend eines kiinftigen beziechungsweise laufenden Widerspruchs- oder
Klageverfahrens.

Wiirden Sie alleine durch die Zahlung der Beitrége zur Kranken- und Pflegeversicherung hilfebediirftig, so kann
unter bestimmten Voraussetzungen auf Antrag ein Zuschuss zu diesen Beitrdgen iibernommen werden.

Nur bei weiteren Personen in der Bedarfsgemeinschaft: _

Sofern die Voraussetzungen erfiillt sind, konnen Eingliederungsleistungen und die Meldung von Anrechnungszei-
ten auch an das Mitglied oder die Mitglieder Ihrer Bedarfsgemeinschaft von der Agentur fiir Arbeit erbracht wer-
den.

248176
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Anlage zum Bescheid vom 13.10.2021

Vertreter der Bedarfsgemeinschaft: Suszewski, Angelika

.Berechnung der Leistungen fiir November 2021:

Seite 3von 8

Regelbedarf 1.128,00 446,00 373,00 309,00
Mehrbedarf fir . 155,20 01.11. - 27.11.
Alleinerziehende 144,50
: 28.11. - 30.11.
10,70
Summe: 155,20
Grundmiete —_— ——-415,26| - 138,42 138,42 138,42 - - - - - -
Heizkosten 72,00 24,00 24,00 24,00
Nebenkosten 120,00 40,00 40,00 40,00
Gesamtbedarf 1.890,46 803,62 575,42 511,42

Die Bedarfe fiir Unterkunft und Heizung werden 2u gleichen Teilen auf die Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft aufgeteilt. Geringe Abwei-

Zu beriicksichtigendes monatliches Einkommen _|n Euro

Einkommen aus Erwerbstiiti kelt

- chungen sind méglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe fiir Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzah! teilbar ist.

Brutto 1.960,00 1.800,00 160,00
Netto 1.660,00 1.500,00 160,00

- |Abzuglich Freibetrag auf das 442,00 330,00 112,00
Erwerbseinkommen
Zwischensumme 1.218,00 1.170,00 48,00
Erwerbseinkommen
sonstiges Einkommen :
Unterhaltsvorschuss - 618,00 309,00 309,00
Kindergeld 438,00 0,58 218,42 202,42

. 16,58 .

zu beriicksichtigendes 2.274,00 1.187,16 575,42 511,42
Gesamteinkommen

Bei Erwerbseinkommen bis zu 400,00 Euro werden die Absetzbetrdge fiir Werbungskosten, Versicherungsbeiirége und eine geforderte Al-

tersvorsorge unabhéngig von der tatsdchlichen Héhe mit einem Betrag in Hohe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) beriicksichtigt. Bei
Erwerbseinkommen ber 400,00 Euro werden die tatséchlichen Absetzbetrdge fir Werbungskosten, Versicherungsbeitrdge und eine gefér-

derte Altersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro beriicksichtigt.
Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstétigkeit Gber 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag in Hohe von 20 Prozent gewéhrt.
Auf das Bruttoeinkommen ber 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag in Hohe von 10 Prozent. Wenn Sie ein minderjahriges Kind

haben oder mit einem minderjéhrigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag in Hohe von 10 Prozent bis zu einem Brutto-

einkommen von 1.500 Euro gewdhrt.

Personenbezogenes

Einkommen
Bedarf

’htoaqa4

1.086,84

0,00

Einkommen wird grundsatzlich anteilig bedarfsbezogen auf alle Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft verteilt. Ausgenommen von der Vertei-
lung ist das Einkommen von Kindern. Kindeseinkommen wird nur vom Bedarf des Kindes abgezogen. Die Verteilung des Kindergeldes richtet
sich nach dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Betrage, die das Kind nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes benétigt, werden als Einkom-

men des Kindergeldberechtigten bericksichtigt und in die Verteilung einbezogen.

Beriicksichtigun des verteilbaren Emkommens in Euro

1187.16]

Einkommen 1.'1 87,16
Anteil verteilbares 1.187,16 1.187,16
Einkommen

In einer Bedarfsgemeinschaft ist jede Person im Verhélinis ihres mdrvlduellen Bedarfs zum Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft
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hilfebedurftig. Die Einkommensverteilung auf die Personen in der Bedarfsgemeinschaft erfolgt nach deren individuellen Bedarfsanteilen.
Hierzu wird fir die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Einkommens das gesamte verteilbare Einkommen mit dem zu be-
racksichtigenden Bedarf der Einzelperson multipliziert und durch den verbleibenden Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert.

Hohe ube in Euro _

esamtbetrag
Ubersteigenden verteilbaren
Einkommens )
Gesamtbetrag des ’ 383,54 383,54
libersteigenden
Einkommens
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Berechnung der Leistungen fiir Dezember 2021 bis Januar 2022:

Hohe der monatlichen Bedarfe in Euro

Regelbedarf 1.128,00 446,00 373,00 309,00
Mehrbedarf fur 107,04 107,04 -
Alleinerziehende

Grundmiete 415,26 138,42 138,42 138,42
Heizkosten 72,00 24,00 24,00 24,00
Nebenkosten 120,00 40,00 40,00 40,00
Gesamtbedarf 1.842,30 755,46 575,42 511,42

Seite Svon 6

Die Bedarfe fiir Unterkunft und Heizung werden 2u gleichen Teilen auf die Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft aufgeteilt. Geringe Abwei-
chungen sind mdglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe fir Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahi teilbar ist.

Zu beriicksichtigendes monatliches Einkommen i m _Euro

Einkommen aus Erwerbstaﬂ kelt

Brutto 1.960,00 1.800,00 160,00

Netto 1.660,00 1.500,00 160,00

Abzlglich Freibetrag auf das 442,00 330,00 112,00

Erwerbseinkommen ,

Zwischensumme 1.218,00 1.170,00 48,00

Erwerbseinkommen

sonstiges Einkommen

Unterhaltsvorschuss 618,00 309,00 309,00

Kindergeld 438,00]. . 0,58 218,42 202,42
16,58| -

zu beriicksichtigendes 2.274,00 1.187,16 575,42 511,42

Gesamteinkommen :

Bei Erwerbseinkommen bis zu 400,00 Euro werden die Absetzbetrdge fir Werbungskosten, Versicherungsbeitrdge und eine gefSrderte Al-

tersvorsorge unabhéngig von der tatséchlichen Hohe mit einem Betrag in Hthe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) berticksichtigt. Bei
Erwerbseinkommen (ber 400,00 Euro werden die tatsdchlichen Absetzbetrdge fir Werbungskosten Versicherungsbeitrdge und eine gefor-

derte Altersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro beriicksichtigt.
Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstitigkeit Gber 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag in Hohe von 20 Prozent gewdhrt.
Auf das Bruttoeinkommen (iber 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein welterer Freibetrag in Héhe von 10 Prozent. Wenn Sie ein minderjdhriges Kind
haben oder mit einem minderjéhrigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag in Hohe von-10 Prozent bis zu einem Brutto-

.einkommen von 1.500 Euro gewdhrt.

Beriicksichtigung des p

Gesamtbedarf
Personenbezogenes
Einkommen
Bedarf -

Einkommen wird grundsétzlich anteilig bedarfsbezogen auf alle Mltg!ieder der Bedarfsgememschaft vertelit. Ausgenommen von der Vertei-
lung ist das Einkommen von Kindern. Kindeseinkommen wird nur vom Bedarf des Kindes abgezogen. Die Verteilung des Kindergeldes richtet
sich nach dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Betrége, die das Kind nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes benttigt, werden als Einkom- -
men des Kindergeldberechtigten berlcksichtigt und in die Verteilung einbezogen.

Beriicksichtigung

des verteilbaren Einkommens in Euro

Einkommen 1.187,16 1.187,16
Anteil verteilbares 1.187,16 1.187,16
Einkommen

In einer Bedarfsgemeinschaft ist jede Person im Verhditnis ihres individuellen

diirftig. Die Einkommensverteilung auf die Personen in der Bedarfsgemeinschaft erfolgt nach deren individuellen Bedarfsanteilen.

Bedarfs 2um Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft hilfebe-

Hierzu wird fur die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Einkommens das gesamte verteilbare Einkommen mit dem zu be-
riicksichtigenden Bedarf der Einzelperson multipliziert und durch den verbleibenden Gesamibedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert.
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Hohe des iiberstei

Gesamtbetrag des
tbersteigenden verteilbaren
Einkommens

ek 30

genden Einkommens in Euro

Seite 6 von 6

Gesamtbetrag des

- |iibersteigenden
" |[Einkommens

431,70
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Gesetzestexte zu lhrer Information
Auszug aus dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB )

§7SGBII

Leistungsberechtigte
) Leistungen nach diesem Buch erhalten Personen, die '

1. das 15. Lebensjahr vollendet und die Altersgrenze nach § 7a noch nicht erreicht haben,
2. erwerbsféhig sind,

3. hilfebediirftig sind und

4. ihren gewbhnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben

"~ (erwerbsfahige Leistungsberechtigte). Ausgenommen sind

1. Auslénderinnen und Auslénder, die weder in der Bundesrepublik Deutschland Arbeitnehmerinnen,
Arbeitnehmer oder Selbsténdige noch aufgrund des § 2 Absatz 3 des Freiziigigkeitsgesetzes/EU
freiziigigkeitsberechtigt sind, und ihre Familienangehdérigen fiir die ersten drei Monate ihres
Aufenthalts,

2. Auslanderinnen und Auslénder

a) die kein Aufenthaltsrecht haben,
b) deren Aufenthaltsrecht sich allein aus dem Zweck der Arbeitsuche ergibt,
und ihre ‘Familienangehdrigen,

3. Lelstungsberechtlgte nach § 1 des Asylbewerberleistungsgesetzes.

Saiz 2 Nummer 1 gilt nicht fiir Ausldnderinnen und Auslander, die sich mit einem Aufenthaltstitel nach
Kapitel 2 Abschnitt 5 des Aufenthaltsgesetzes in der Bundesrepublik Deutschland aufhalten. Abweichend -
von Satz 2 Nummer 2 erhalten Ausldnderinnen und Auslander und ihre Familienangehorigen Leistungen
nach diesem Buch, wenn sie seit mindestens fiinf Jahren ihren gewéhnlichen Aufenthalt im

Bundesgebiet haben; dies gilt nicht, wenn der Verlust des Rechts nach § 2 Absatz 1 des
Freizigigkeitsgesetzes/EU festgestellt wurde. Die Frist nach Satz 4 beginnt mit der Anmeldung bei der
zusténdigen Meldebehorde. Zeiten des nicht rechtméBigen Aufenthalts, in denen eine Ausreisepflicht

" besteht, werden auf Zeiten des gewthnlichen Aufenthalts nicht angerechnet. Aufenthaltsrechtliche
Bestimmungen bleiben unberiihrt.

2 Leistungen erhalten auch Personen die mit erwerbsféhigen Leistungsberechtigten in einer
Bedarfsgemeinschaft leben. Dienstleistungen und Sachleistungen werden ihnen nur erbracht, wenn
dadurch Hemmnisse bei der Eingliederung der erwerbsfahigen Lelstungsberechtlgten beseitigt oder

---vermindert werden. Zur Deckung der Bedarfe nach § 28 erhalten die dort genannten Personen auch -
dann Leistungen fiir Bildung und Teilhabe, wenn sie mit Personen in einem Haushalt zusammenieben,
.mit denen sie nur deshalb keine Bedarfsgemeinschaft bilden, weil diese aufgrund des zu
beriicksichtigenden Einkommens oder Vermégens selbst nicht leistungsberechtigt sind.

(3 Zur Bedarfsgemeinschaft gehdren

1. die erwerbsfihigen Leistungsberechtigten,
2. die im Haushait lebenden Eltern oder der im Haushalt lebende Elternteil eines unverheirateten
"~ erwerbsfahigen Kindes, welches das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, und die im Haushalt
lebende Partnerin oder der im Haushalt lebende Partner dieses Elternteils,
3. als Partnerin oder Partner der erwerbsfihigen Leistungsberechtigten
a) die nicht dauernd getrennt lebende Ehegattin oder der nicht dauernd getrennt lebende Ehegatte,
b) die nicht dauernd getrennt lebende Lebenspartnerin oder der nicht dauernd getrennt lebende
Lebenspartner,
¢) eine Person, die mit der erwerbsfihigen leistungsberechtigten Person in einem gemeinsamen
Haushalt so zusammenlebt, dass nach verstandiger Wiirdigung der wechselseitige Wille
) anzunehmen ist, Verantwortung fiireinander zu tragen und fiireinander einzustehen.
4. die dem Haushalt angehdrenden unverheirateten Kinder der in den Nummern 1 bis 3 genannten
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Personen, wenn sie das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, soweit sie die Leistungen zur
Sicherung ihres Lebensunterhalts nicht aus eigenem Einkommen oder Vermégen beschaffen kénnen.

(3a)  Ein wechselseitiger Wille, Verantwortung fiireinander zu tragen und fitreinander einzustehen, wird
vermutet, wenn Partner

1. lénger als ein Jahr zusammenleben,

2. mit einem gemeinsamen Kind zusammenieben,

3. Kinder oder Angehdorige im Haushalt versorgen oder

4. befugt sind, Gber Einkommen oder Vermégen des anderen zu verfiigen.

O] Leistungen nach diesem Buch erhélt nicht, wer in einer stationéren Emnchtung untergebracht ist, Rente
wegen Alters oder Knappschaftsausgleichsleistung oder &hnliche Leistungen 6ffentlich-rechtlicher Art
bezieht. Dem Aufenthalt in einer stationdren Einrichtung ist der Aufenthalt in einer Einrichtung zum
Vollzug rictiterlich angeordneter Freiheitsentziehung glelchgestellt Abweichend von Satz 1 erhéit
Leistungen nach diesem Buch,

1. wer voraussichtlich fiir weniger als sechs Monate in einem Krankenhaus (§ 107 des Fiinften Buches)

~ untergebracht ist oder

2. wer in einer stationdren Einrichtung nach Satz 1 untergebracht und unter den iiblichen Bedingungen
des allgemeinen Arbeitsmarktes mindestens 15 Stunden wochentlich erwerbsttig ist.

(4a) Erwerbsfédhige Leistungsberechtigte erhalten keine Leistungen, wenn sie sich ohne Zustimmung des
zustdndigen Trégers nach diesem Buch auBerhalb des zeit- und ortsnahen Bereichs aufhalten und
deshalb nicht fir die Eingliederung in Arbeit zur Verfiigung stehen. Die Zustimmung ist zu erteilen, wenn
fir den Aufenthalt auerhalb des zeit- und ortsnahen Bereichs ein wichtiger Grund vorliegt und die
Eingliederung in Arbeit nicht beeintrichtigt wird. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor bei

1. Teilnahme an einer &rztlich verordneten MaBnahme der medizinischen Vorsorge oder Rehabilitation,

2. Teilnahme an einer Veranstaltung, die staatspolitischen, kirchlichen oder gewerkschaftlichen Zwecken
dient oder sonst im Offentlichen Interesse liegt, oder

3. Ausiibung einer ehrenamtlichen Tétigkeit.

Die Zustimmung kann auch erteilt werden, wenn fir den Aufenthalt auBerhalb des zeit- und ortsnahen
Bereichs kein wichtiger Grund vorliegt und die Eingliederung in Arbeit nicht beeintrachtigt wird. Die Dauer

der Abwesenheiten nach Satz 4 soll in der Regel insgesamt drei Wochen im Kalenderjahr nicht
itberschreiten. .

(5) - (6) ...

§9SGBI

Hilfebedirftigkeit

) Hilfebediirftig ist, wér seinen Lebensunterhalt nicht oder nicht ausreichend aus dem zu
beriicksichtigenden Einkommen oder Vermdégen sichern kann und die erforderliche Hilfe nicht von
anderen, insbesondere von Angehdrigen oder von Trégern anderer Sozialleistungen, erhait.

@
§ 11 SGB |

Zu beriicksichtigendes Einkommen

1) Als Einkommen zu beriicksichtigen sind Einnahmen in Geld abziiglich der nach § 11b abzusetzenden -
Betréige mit Ausnahme der in § 11a-genannten Einnahmen. Dies gilt auch fiir Einnahmen in Geldeswert,
die im Rahmen einer Erwerbstétigkeit, des Bundesfreiwilligendienstes oder eines
Jugendfreiwilligendienstes zuflieBen. Als Einkommen zu beriicksichtigen sind auch Zufliisse aus
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darlehensweise gewéhrten Sozialleistungen, soweit sie dem Lebensunterhalt dienen. Der Kinderzuschlag
nach § 6a des Bundeskindergeldgesetzes ist als Einkommen dem jeweiligen Kind zuzurechnen. Dies gilt
auch fiir das Kindergeld fir zur Bedarfsgemeinschaft geh6rende Kinder, soweit es bei dem jeweiligen
Kind zur Sicherung des Lebensunterhalts, mit Ausnahme der Bedarfe nach § 28, benbtigt wird.

Laufende Einnahmen sind fiir den Monat zu beriicksichtigen, in dem sie zuflieBen. Zu den laufenden

Einnahmen z#hlen auch Einnahmen, die an einzelnen Tagen eines Monats aufgrund von kurzzeitigen
Beschéftigungsverhéltnissen erzielt werden. Fiir laufende Einnahmen, die in gréferen als monatlichen
Zeitabstanden zuflieBen, gilt Absatz 3 entsprechend.

Einmalige Einnahmen sind in dem Monat, in dem sie zuflieBen, zu beriicksichtigen. Zu den einmaligen
Einnahmen geh&ren auch als Nachzahlung zuflieBende: Einnahmen, die nicht fiir den Monat des
Zuflusses erbracht werden. Sofem fiir den Monat des Zuflusses bereits Leistungen ohne
Beriicksichtigung der einmaligen Einnahme erbracht worden sind, werden sie im Folgemonat
beriicksichtigt. Entfiele der Leistungsanspruch durch die Beriicksichtigung in einem Monat, ist die
einmalige Einnahme auf einen Zeitraum von sechs-Monaten gleichméBig aufzuteilen und monatlich mit
einem entsprechenden Teilbetrag zu beriicksichtigen.

TTo T - §11aSsGBll T

Nicht zu beriicksichtigendes Einkommen

Nicht als Einkommen zu beriicksichtigen sind

1

Leistungen nach diesem Buch,

" 2. die Grundrente nach dem Bundesversorgungsgesetz und nach den Gesetzen, die eine

entsprechende Anwendung des Bundesversorgungsgesetzes vorsehen,

3. die Renten oder Beihilfen, die nach dem Bundesentschadigungsgesetz fiir Schaden an Leben sowie
an Korper oder Gesundheit erbracht werden, b:s zur Héhe der verglelchbaren Grundrente nach dem

Bundesversorgungsgesetz.

Entschédigungen, die wegen eines Schadens, der kein Vermbgensschaden ist, nach § 253 Absatz 2 des
Biirgerlichen Gesetzbuchs geleistet werden, sind nicht als Einkommen zu beriicksichtigen.

Leistungen, die aufgrund 6ffentlich-rechtlicher Vorschriften zu einem ausdriicklich genannten Zweck
erbracht werden, sind nur so weit als Einkommen zu beriicksichtigen, als die Leistungen nach diesem
Buch im Einzelfall demselben Zweck dienen. Abweichend von Satz 1 sind als Einkommen zu
beriicksichtigen

1. die Leistungen nach § 39 des Achten Buches, die fiir den erzieherischen Einsatz erbracht werden

a) fiir das dritte Pflegekind zu 75 Prozent,
b) fiir das vierte und jedes weitere Pflegekind volistandig,
die Leistungen nach § 23 des Achten Buches.

die Leistungen der Ausbildungsférderung nach dem Bundesausbildungsforderungsgesetz sowie

vergleichbare Leistungen der Begabtenférderungswerke; § 14b Absatz 2 Satz 1 des
Bundesausbildungsférderungsgesetzes bleibt unberihrt.

Satz 1 des Dritten Buches sowie

. die Berufsausbildungsbeihilfe nach dem Dritten Buch mit Ausnahme der Bedarfe nach § 64 Absatz 3

Reisekosten zur Teilhabe am Arbeitsleben nach § 127 Absatz 1 Satz 1 des Dritten Buches in

Verbindung mit § 53 des Neunten Buches.

Zuwendungen der freien Wohlfahrtspflege sind nicht als Einkommen zu beriicksichtigen, soweit sie die
Lage der Empféngerinnen und Empfénger nicht so giinstig beeinflussen, dass daneben Leistungen nach
diesem Buch nicht gerechtfertigt wéren.

nicht als Einkommen zu beriicksichtigen, soweit

1.
2.

ihre Berucksnchtsgung fiir die Leistungsberechtigten grob unbillig wére oder
sie die Lage der Leistungsberechtigten nicht so giinstig beeinflussen, dass daneben
diesem Buch nicht gerechtfertigt wéren. ‘
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6) Uberbriickungsgeld nach § 51 des Strafvollzugsgesetzes oder vergleichbare Leistungen nach
landesrechtlichen Regelungen sind nicht als Einkommen zu beriicksichtigen, soweit sie den Bedarf der
leistungsberechtigten’ Person fiir 28 Tage iibersteigen. Die Beriicksichtigung des als Einkommen
verbleibenden Teils der in Satz 1 bezeichneten Leistungen richtet sich nach § 11 Absatz 3.

§11b SGB Il

Absetzbetrage

). Vom Einkommen abzusetzen sind

1. auf das Einkommen entrichtete Steuern,

2. Pflichtbeitrdge zur Sozialversicherung einschlieBlich der Beitrage zur Arbeitsférderung,

3. Beitridge zu bffentlichen oder privaten Versicherungen oder dhnlichen Einrichtungen, soweit diese
T Beitrdge gesetzlich vorgeschrieben oder nach Grund und -Hoéhe angemessen sind; hierzu-gehéren-— ———-—
Beitrdge -

a) zur Vorsorge fiir den Fall der Krankheit und der Pflegebediirftigkeit fiir Personen, die in der
gesetziichen Krankenversicherung nicht versicherungspflichtig sind,

b) zur Altersvorsorge von Personen, die von der Versicherungspflicht in der gesetzlichen
Rentenversicherung befreit sind,

soweit die Beitrdge nicht nach § 26 bezuschusst werden,

geférderte Altersvorsorgebeitrdge nach § 82 des Einkommensteuergesetzes, soweit sie den

Mindesteigenbeitrag nach § 86 des Einkommensteuergesetzes nicht iiberschreiten,

die mit der Erzielung des Einkommens verbundenen notwendigen Ausgaben,

fur Erwerbstétige ferner ein Betrag nach Absatz 3,

Aufwendungen zur Erfiillung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen bis zu dem in einem

Unterhaltstitel oder in einer notariell beurkundeten Unterhaltsvereinbarung festgelegten Betrag,

bei erwerbsfahigen Leistungsberechtigten, deren Einkommen nach dem Vierten Abschnitt des

Bundesausbildungsférderungsgesetzes oder nach den §§ 67 oder 126 des Dritten Buches bei der

Berechnung der Leistungen der Ausbildungsférderung fiir mindestens ein Kind beriicksichtigt wird,

der nach den Vorschriften der Ausbildungsforderung beriicksichtigte Betrag.

® Noo

Bei der Verteilung einer einmaligen Einnahme nach § 11 Absatz 3 Satz 4 sind die auf die einmaiige
Einnahme im Zuflussmonat entfallenden Betrdge nach den Nummem 1, 2, 5 und 6 vorweg abzusetzen.

2 Bei erwerbsfahigen Leistungsberechtigten, die erwerbstétig sind, ist anstelle der Betrdge nach Absatz 1
Satz 1 Nummer 3 bis 5 ein Betrag von insgesamt 100 Euro monatlich von dem Einkommen aus
Erwerbstitigkeit abzusetzen. Betrégt das monatliche Einkommen aus Erwerbstatigkeit mehr als 400
Euro, gilt Satz 1 nicht, wenn die oder der erwerbsféahige Leistungsberechtigte nachweist, dass die
Summe der Betrdge nach Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 bis 5 den Betrag von 100 Euro iibersteigt. Erhélt_
eine leistungsberechtigte Person mindestens aus einer Tatigkeit Beziige oder Einnahmen, die nach § 3
Nummer 12, 26, 26a oder 26b des Einkommensteuergesetzes steuerfrei sind, gelten die Sétze 1 und 2

" mit den MaRgaben, dass jeweils an die Stelle des Betrages von

1. 100 Euro monatlich der Betrag von 200 Euro monatlich, htchstens jedoch der Betrag, des sich aus
- der Summe von 100 Euro und dem Betrag der steuerfreien Beziige oder Einnahmen erglbt und
2. 400 Euro, der Betrag, der sich nach Nummer1 ergnbt tritt.

 § 11a Absatz 3 bleibt unberiihrt. Von den in § 11a Absatz 3 Satz 2 Nummer 3 bis 5 genannten
Leistungen, von dem Ausbildungsgeld nach dem Dritten Buch sowie von dem erhaitenen
Unterhaltsbeitrag nach § 10 Absatz 2 des Aufstiegsforibildungsférderungsgesetzes sind fiir die
Absetzbetrdge nach § 11b Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 bis 5 mindestens 100 Euro abzusetzen, wenn die
Absetzung nicht bereits nach Satz 1 bis 3 erfolgt. Von dem Taschengeld nach § 2 Nummer 4 des
Bundesfreiwilligendienstgesetzes oder § 2 Absatz 1 Nummer 3 des Jugendfreiwilligendienstegesetzes ist
anstelle der Betrdge nach § 11b Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 bis 5 ein Betrag von insgesamt 200 Euro
monatlich abzusetzen, soweit die Absetzung nicht bereits nach Satz 1 bis 3 erfolgt. :

3) Bei erwerbsfihigen Leistungsberechtigten, die erwerbstétig sind, ist von dem monatlichen Einkommen
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aus Erwerbstitigkeit ein weiterer Betrag abzusetzen. Dieser beliuft sich

1. fir den Teil des monatlichen Einkommens, das 100 Euro iibersteigt und nicht mehr als 1.000 Euro
betrégt, auf 20 Prozent und , _

2. fiir den Teil des monatlichen Einkommens, das 1.000 Euro ibersteigt und nicht mehr als 1.200 Euro
betragt, auf 10 Prozent. ¢

Anstelle des Betrages von 1.200 Euro tritt fiir emerbsféhige Leistungsberechtigte, die entweder mit
mindestens einem minderjahrigen Kind in Bedarfsgemeinschaft leben oder die mindestens ein
minderjéhriges Kind haben, ein Betrag von 1.500 Euro. .
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Angelika Suszewski

mit Ardahan Kasikci und Adem Arda Kasikci
Rebhuhnweg 4

58638 Iserlohn

Jobcenter Markischer Kreis
58636 Iserlohn
Friedrichstraflie 59/61
Fax 02371 905-799
Fax 02371 905-848
11.11.2021

Widerspruch gegen den Ablehnungsbescheid vom 13.10.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sehr geehrter Herr Hess,

hiermit lege ich Frist- und Formwahrend Widerspruch gegen den
Ablehnungsbescheid vom 13.10.2021 ein.

Der Bescheid ist rechtsfehlerhaft und aufzuheben.

Der Bescheid rechnet fir November fiktives Einkommen in Hohe von 1800,00 €
Brutto und 1500,00 Netto an

Das befristete Arbeitsverhaltnis mit der Tassenbrennerei GmbH, Deilinghofer Str.
39-41, 58675 Hemer war ab dem 15.06.2021 gemeldet, am 01.07.2021 zugestellt
worden und am 02.07.2021 dem Jobcenter zugefaxt worden.

Die Arbeitsbescheinigung (Datum der Erstellung: 03.09.2021) weist fir die
Beendigung des Beschéaftigungsverhaltnisses durch Kindigung des Arbeitgebers den
15.08.2021 aus. Die elektronische Ubermittlung der Arbeitsbescheinigung erfolgte
direkt an die Agentur fur Arbeit Iserlohn und worden von dort am 06.09.2021
bearbeitet und auf den Postweg gebracht. Auch diese Unterlagen wurden zeitnah
nach Erhalt am 16.09.2021 ordnungsgemafR dem Jobcenter zugefaxt.

Es erschlief3t sich nicht, warum mit dem Wissen um die Kindigung zum 15.08.2021

Im Weiteren wird fur Ardahan ein Einkommen von 160,00 € eingerechnet,
Einkommen, dass er nie erzielt hat und dass Ihnen nie gemeldet war.

Diese rechtswidrige Einkommensanrechnung fihrte wieder einmal dazu, dass weder
Miete und weitere Verbindlichkeiten punktlich gezahlt werden konnten.
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Persontliche Vi rachen;
Friedrichstr. 59/61, 58638 Iserlohn

jobcenter

Markischer Kreis

Jobcenter Markischer Kreis, Postfach 1152, 5858‘1 Iserlohn .
OE 2FF3 4C70 27 5007 SF7C X Mein Zeichen: 417
DV 1021  0,95Deutsche Post e BG-Nummer:  35502//0030095
(Bei jeder Antwort bitte angeben)

m———— : ‘ Name: Herr Hess
{3y Frau , « Telefon: +492371/905-208
: > Angelika Suszewski ' Telefax: 49 2371 905848
:-f:z Rebhuhnweg 4 : E-Mail: Jobcenter-Maerkischer-Kreis. Team-
58638 Iserlohn 417@jobcenter-ge.de

@:3 ) Datum: 13.10.2021

H==p Vorldufige Bewilligung von Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaits
@ Sehr geehrte Frau Suszewski, ‘

mﬁ auf lhren Antrag vom 17.08.2021 bewillige ich Ihnen und den mit Ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden
s Personen fiir die Zeit vom 01.10.2021 bis 31.10.2021 folgende Leistungen vorlaufig:

— @ . Monatlicher Gesamtbetrag fiir Oktober 2021 in H6he von _ 711,82 Euro

a

Suszewski, Angelika BIC GENODEM1DOR, IBAN
' DE78 4416 0014 6526 1738 00 -

Die. Leistungen werden monatlich im Vorgus gezahit.
— Im Ubrigen wird Ihr Antrag abgelehnt.
Bei Adem VArda und Ardahan Kasikci tibersteigt das Einkommep den Bedarf.
- vorldufige Bewilligung: -

Die Entscheidung iiber die voridufige Bewilligung beruht auf § 41a Absatz 1 Zweites Buch Sozialgesetzbuch -

§ SGBI.

5

g' Die Hohe des Einkommens steht noch nicht fest.

8| - . .

g Bei der abschlieRenden Entscheidung, werden die bis dahin gezahiten vorldufigen Leistungen auf die zustehen-
8

§

g Dienstgebdude - ) Telefon . " Gffnungszelten Bankverbln;mng

i Friedrichstr. 59/61 +492371/785-2000 Montag 08.00 - 15:30, Dienstag 08.00 - BA-Service-Haus

58636 Iseriohn Telefax 15:30 Bundesbank
% +492371/905-844 Mittwoch 08:00 - 15:30, Donnerstag 08:00 -  BIC: MARKDEF1760
Internet 17:00 ’ IBAN: DES0 7600 0000 0076 0016 17
g N www jobcenter-mk.de Freitag 08:00 - 12:30 .
"

oo wmmommmereion woom (IO


U.W
Hervorheben

U.W
Hervorheben


‘.:';j@bCe;sm@ﬁdﬁgﬁaE

Bedarfsgemeinschaft35502//0030085 . » Seite 2von 6

de Leistung angerechnet. Soweit im Bewilligungszeitraum in einzelnen Kalendermonaten vorldufig zu hohe Leis-
tungen erbracht wurden, sind die sich daraus ergebenden Uberzahlungen auf die abschlieRend bewilligten Leis-
tungen anzurechnen, die fiir andere Kalendermonate dieses Bewilligungszeitraums nachzuzahlen wéren. Uber-
zahlungen, die nach der Anrechnung fortbestehen, sind zu erstatten (§ 41a Absatz 6 SGB li).

Ergeht innerhalb eines Jahres nach Ablauf des Bewilligungszeitraums keine abschlieBende Entscheidung, gelten
die vorlaufig bewilligten Leistungen als abschlieRend festgesetzt (§ 41a Absatz 5 Satz 1 SGB 1I).

Leistungen fiir Bildung und Teilhabe:

Folgende Leistungen gelten mit lhrem Antrég auf Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem
SGB I fiir den oben genannten Bewilligungszeitraum als mitbeantragt und brauchen nicht gesonderl bean-
tragt zu werden: .

Leistungen fiir die Ausstattung mit persdnlichem Schulbedarf,
Schulausfliige bzw. Ausfliige von Tageseinrichtungen oder im Rahmen von Kindertagespﬂege,

mehrtagige Klassenfahrien bzw. mehrtigige Fahrten von Tageseinrichtungen oder i im Rahmen von Kinder-
tagespflege,

Schulerbeforderung,

gememschaftllche Mittagsverpflegung von Schiilerinnen und Schiilern bzw. Kindern in Tagesemnchtungen
oder in Kmdertagespﬂege sowie

Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben (z.B. Mitgliedsbeitrége fiir Vereine) fir Personen, die das 18.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Uber diese Leistungen wird nicht im Rahmen dieses Bescheides entschieden. Eine Entscheidung tiber die-
se Leistungen setzt voraus, dass die oben genannten Bedarfe von lhnen konkretisiert und durch geeignete
Belege nachgewiesen sind-bzw. werden. Sofern Sie hierzu bereits Nachweise vorgelegt haben, wird lhnen
der zustindige Tréger (Jobcenter Mérkischer Kreis) eine gesonderte Mitteilung bzw. einen gesonderten Be-
scheid iiber die damit geltend gemachten Leistungen iibersenden.

Sollten bereits jetzt oder auch zu einem spéateren Zeitpunkt innerhalb des oben genannten Bewilligungszeit-
raums weitere Aufwendungen fiir Bildungs- und Teilhabebedarfe entstehen oder entstanden sein, wenden
Sie sich bitte zeitnah mit geeigneten Nachweisen an den zustdndigen Trager (Jobcenter Mérkischer Kreis).

Die Einkommensanrechnung aus diesem Bewilligungsbescheid ist auch fiir die Entscheldung iber die Ge-
wéahrung von Leistungen fiir Bildung und Teilhabe verbindlich. Dies gllt auch fiir Anderungen bei der E|n-
kommensanrechnung innerhalb des Bewilligungszeitraums.

Wie sich dle Lenstungen nach dem Zwenen Buch Sozualgeselzbuch SGB II im Emzelnen zusammensetzen kon-
nen Sie dem beiliegenden Berechnungsbogen entnehmen.

Kran

ken-, Pflege- und Rentenversicherung:

Suszewski, Angelika, geb. 13.11.1987; Kundennummer 355D094967

Kranken- und Pflegeversicherung | 01.10.2021 - 31.10.2021 - |AOK NORDWEST WESTFALEN

‘| Rentenversicherung 01.10.2021 - 31.10.2021 |Meldung an Deutsche Rentenversicherung

. Fur die Priifung des Leistungsanspruchs fiir den Zeitraum 01.08.2021 bis 30.09.2021 fehlen noch Unterlagen.
Nach Einreichung der erforderlichen Unterlagen (siehe Aufforderung zur Mitwirkung- vom 06.10.2021 - Lohnzu-

fluss

Besc

248251

Restlohnzahlung der Firma Tassenbrennerei GmbH). Nach Eingang der Unterlagen erhalten Sie gesondert
heid.
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Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann jeder Betroffene oder ein von diesem bevollméchtigter Dritter innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. Fiir Minderjéhrige oder nicht geschéftsfahige Personen handeit
deren gesetzlicher Vertreter. Der Wderspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf genannten
Stelle einzulegen.

Soweit der Widerspruch durch einé/n bevollméchtigie/n Rechtsanwiltin/Rechtsanwalt eingélegt wird, kann die-
se/r zur wirksamen Ersetzung der Schriftform den Widerspruch als elektronisches Dokument, das mit einer quali-
fizierten elektronischen Signatur versehen ist, auch liber das besondere Anwaltspostfach (beA), tibermitteln.

e Mit freundlichen GriiRen

B SEDmh

o g) Jobcenter Markischer Kreis

©

K n Dneses Schrelben wurde maschlne_ll er§tellt und |st auch ohne Unterschnft wnrksam

©

el
E Schon gewusst?
Wichtige Anliegen kénnen Sie auch einfach online erledigen:
www.jobcenter.digital

U Anlagen

Q ErganzendeErléuterungen
. Berechnungsbogen
Q Bescheinigung zur Vorlage bei dem Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandradio

mmﬁ

Hinweis: Eine Erléuterung des Bescheides finden Sie unter: www.jobcenter.digital > Zum ersten Mal Arbeitslo-
sengeld Il beantragen > 4. Sie erhalten lhren Bescheid > Musterbescheid ALG Il

Ergidnzende Erlauterungen

Bei den aufgefiihrten Eriduterungen handelt es sich nicht um eine abschlieBende Auﬂlstung Weitere Informatio-
nen entnehmen Sie bitte dem Merkblatt SGB Hl - Grundsicherung fiir Arbertsuchende Das Merkblatt ist auch im
Internet unter www. .jobcenter.digital abrufbar.

- Die Leistungen wurden nach den persénlichen und wnrlschaﬂllchen Verhéltnlssen aller Mitglieder der Be-
darfsgemeinschaft berechnet, die Sie bei der Antragstellung angegeben und nachgewiesen haben.

»  Beachten Sie bitte, dass Leistungen ab dem Ersten des Monats gewéhrt werden, in dem der Antrag gestelit
wird. Um Unterbrechungen des Leistungsbezugs zu vermeiden, miissen Sie rechtzeitig vor Ablauf des aktu-
ellen Bewilligungsabschnittes bei dem zusténdigen Leistungstréger einen weiteren Antrag stellen. ‘

+- - Soweit die Hohe der Regelbedarfe zum Jahreswechsel rechtlich angepasst wird, berucksuchtsgt thr Jobcen-
ter diese gesetzliche Anderung entsprechend. Solite Ihnen vor.dem Jahreswechsel noch ein Bescheid mit
den alten Regelbedarfen zugehen, bedarf es keines gesonderten Antrags beziehungsweise keiner Einle-
gung eines Rechtsbehelfes (Widerspruch). Zum Jahresende erhalten Sie automatisch von lhrem Jobcenter
einen entsprechenden Bescheid mit den angepassten Betrégen.

+ Die Leistungen umfassen in der Regel auch die zu beriicksichtigenden Bedarfe fir Unterkunft und Heizung.
Sie sind selbst dafiir verantwortlich, lhren Zahlungsverpflichtungen gegeniiber Vermieter/Eigentimer und
Energielieferanten nachzukommen.

e . *  Andert sich in Ihren persénlichen und wirtschaftlichen Verh#litnissen etwas, das sich auf lhre Leistungen
auswirken kann, miissen Sie dies ohne Aufforderung dem Jobcenter unverziiglich mitteilen. Bitte benutzen
Sie dafiir den Vordruck “Verédnderungsmitteilung” und legen entsprechende Nachweise bei oder teilen Sie
die Veranderung online unter www.jobcenter.digital mit.
*  Sie missen immer unter der von lhnen benannten Adresse erreichbar sein. Sie sind verpfiichtet, den Zeit-
raum und die Dauer einer geplanten Ortsabwesenheit mit Inrem personlichen Ansprechpartner vorher abzu-

stimmen. Unerlaubte Abwesenheit kann dazu fithren, dass Ihr Anspruch auf Arbeitslosengeld II/SoZualgeId
wegfallt und die Leistungen zuriickgefordert werden.

*  Die Leistungen werden in der Regel fiir ein Jahr bewilligt und monatlich im Voraus gezahit. Anspruch be-
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steht fiir jeden Kalendertag. Der Monat wird mit 30 Tagen berechnet. Stehen Leistungen nur fir einen Teil
eines Monats zu, wird die Leistung anteilig erbracht. —

*  Aus datenschutzrechtlichen Griinden werden die Leistungen auf dem Uberweisungstréger wie folgt ausge-
wiesen: ,
Verwendungszweck 1 = Bedarfsgemeinschaft Nummer / Dienststellennummer des Jobcenters
Verwendungszweck 2 =1/ + Summe BA-Leistungen in Euro
Verwendungszweck 3 =2/ + Summe kommunaler Leistungen in Euro.

tal
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Anlage zum Bescheid vom 13.10.2021

Berechnung der Leistungen fiir Oktober 2021:

Héhe der monatlichen Bedarfe in Euro

‘Vertreter der Bedarfsgemeinschaft: Suszewski, Angelika

Seite 5 von 6
[ ______]

Regelbedarf 1.128,00 446,00 373,00 309,00

Mehrbedarf fur 160,56 160,56

Alleinerziehende

Grundmiete 415,26 138,42 138,42 138,42

Heizkosten 72,00 24,00 © 24,00 24,00(

Nebenkosten 120,00]. 40,00 40,00 40,00
Gesamtbedarf—— e -~ 1895821 ———— 808,98} - -——575,421 - —————541,42] —— R

Die Bedarfe fur Unterkunft und Heizung werden zu gleichen Teilen auf die Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft aufgeteilt. Geringe Abwei-
chungen sind méglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe fur Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar ist.

Einkommen aus Erwerbstitigkeit ,

Brutto 360,00 200,00 160,00

Netto 360,00 200,00 160,00

Abzlglich Freibetrag auf das 232,00 120,00 112,00

Erwerbseinkommen

Zwischensumme 128,00 80,00 48,00

Erwerbseinkommen

sonstiges Einkommen .

Unterhaltsvorschuss 618,00| . . 309,00 309,00

Kindergeld 438,00 0,58 218,42 202,42
16,58

zu beriicksichtigendes 1.184,00 97,16 575,42 511,42

Gesamteinkommen

Bei Erwerbseinkommen bis zu 400,00 Euro werden die Absetzbetréige far Werbungskosten Versicherungsbeitrdge und eine geférderte Al-

tersvorsorge unabhingig von der tatsdchlichen Hohe mit einem Betrag in Hohe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) beriicksichtigt. Bei,
Erwerbseinkommen (ber 400,00 Euro werden die tatsdchlichen Absetzbetrdge fir Werbungskosten, Versicherungsbeitrdge und eine gefor-

derte Altersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro beriicksichtigt.
Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstétigkeit Gber 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag in Hohe von 20 Prozent gewdhrt.
Auf das Bruttoeinkommen {ber 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag in Hohe von 10 Prozent. Wenn Sie ein mmdenahnges Kind
haben oder mit einem minderjéhrigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag in Héhe von 10 Prozent bis zu einem Brutto-

einkommen von 1 500 Euro gewdhrt,

Einkommen wird grundsétzlich anteilig bedarfsbezogen auf alle Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft verteilt. Ausgenommen von der Vertei-

lung ist das Einkommen von Kindern. Kindeseinkommen wird nur vom Bedarf des Kindes abgezogen Die Verteilung des Kindergeldes richtet
sich nach dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Betrdge, die das Kind nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes benotlgt, werden als Einkom-
men des Kindergeldberechtigten beriicksichtigt und in die Verteilung einbezogen.

Einkommen

Beriicksichtigung des verteilbaren Ein

'g,

Anteil verteilbares
Einkommen

97,16

97,16

In einer Bedarfsgemeinschaft ist jede Person im Verhidltnis ihres individuellen Bedarfs zum Gesamtbedarf der Bedarfsgememschaft hilfebe-

durftig. Die Einkommensverteilung auf die Personen in der Bedarfsgemeinschaft erfolgt nach deren individuellen Bedarfsanteilen.

Hierzu wird fir die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Einkommens das gesamte verteilbare Einkommen mit dem 2u be-
ricksichtigenden Bedarf der Einzelperson multipliziert und durch den verbleibenden Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert.

248254
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Hohe der monatlich zustehenden Leistungen nach Beriicksichtigung von Einkommen in Euro

1KdU - Mlete/Elgentum 202,42 . 202,42

Summe 711,82 711,82
Anzurechnendes Einkommen deckt zunéchst die Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhalies Das nach dieser Anrechnung verbleibende
Einkommen deckt die Bedarfe fir Unterkunft und Heizung.

248255
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Mérkischer Kreis

Jobcenter Mérkischer Kreis
Friedrichstr. 59/61

58636 Iseriohn

Bescheid wurde erstelit am; 13.10.2021

Beschelmgung iber Leistungsbezug zur Vorlage bei dem Beitragsservice
von ARD, ZDF und Deutschlandradio

Vorname Angelika

Narﬁe Suszewéki

Stratie Rebhnwegs |
Ort 58638 Iserlohn

Empfénger von Sozialgeld oder ALG Il

Fir die Bedarfsgemeinschaft des 0.g. werden Leistungen fiir folgende Zeiten bewilligt:

01.10.2021 bis 31.10.2021

Diese Bescheinigung wurde maschinell erstelit und ist ohne Unterschrift giiltig.

Adresse:

ZUR INFORMATION:
Wenn Sie von der Rundfunkbeitragspflicht befreit werden mdchten, senden Sie diese Beschemlgung an folgende

ARD, ZDF und Deutschlandradio

Beitragsservice
50656 Koin

Wichtig:

einschlieRlich Leistungen nach § 22 Zweites Buch Sozialgesetzbuch (SGB i)

Geben Sie unbedingt Ihre 9-stellige Beitragsnummer an, unter der Ihre Wohnung beim Beitragsservice

angemeldet ist.

Beitragsnummer:

Bei Fragen zu der Befreiung von der Rundfunkbeitragspflicht wenden Sie sich bitte unmittelbar an den Beitrags-
service von ARD, ZDF und Deutschlandradlo

Dienstgebdude Telefon
Friedrichstr. 59/61 +492371/785-2000
58636 Iseriohn Telefax
+492371/905-844
- Internet
www.jobcenter-mk.de
248256 0629/031223/14.10.2021/8!att-4 von 4 Blatt
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Btfnungszeiten " Bankverbindung

Montag 08:00 - 15:30, Dienstag 08.00 - BA-Service-Haus

15:30 Bundesbank

Mittwoch 08:00 - 15:30, Donnerstag 08:00-  BIC: MARKDEF1760

17:00 . IBAN: DESO 7600 0000 0076 0016 17

Freitag 08:00 - 12:30

0858000375
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Angelika Suszewski

mit Ardahan Kasikci und Adem Arda Kasikci
Rebhuhnweg 4

58638 Iserlohn

Jobcenter Markischer Kreis
58636 Iserlohn
Friedrichstraflie 59/61
Fax 02371 905-799
Fax 02371 905-848
11.11.2021

Widerspruch gegen die Vorlaufige Bewilligung vom 13.10.2021
Zeitraum 01.10.2021-31.10.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,
Sehr geehrter Herr Hess,

hiermit lege ich Frist- und Formwahrend Widerspruch gegen die Vorlaufige
Bewilligung (01.10.2021-31.10.2021) vom 13.10.2021 ein.

Der Bescheid ist rechtsfehlerhaft und aufzuheben.

Die Auskehr der Existenzsichernden Leistungen ist monatlich im Voraus zu leisten,
darauf weisen die Textbaustein der Bescheide ausdrucklich hin. Eine
Bescheiderstellung mitten im Monat erfillt diese Bedingungen gerade nicht. Dies
gilt umso mehr als es sich ohnehin um vorlaufige Bewilligung handelt.

,,FUr die Prifung des Leistungsanspruchs fiir den Zeitraum 01.08.2021 bis 30.09.2021
fehlen noch Unterlagen.

Nach Einreichung der erforderlichen Unterlagen (siehe Aufforderung zur Mitwirkung- vom
06.10.2021 - Lohnzufluss Restlohnzahlung der Firma Tassenbrennerei GmbH). Nach
Eingang der Unterlagen erhalten Sie gesondert Bescheid.”

Das befristete Arbeitsverhaltnis mit der Tassenbrennerei GmbH, Deilinghofer Str.
39-41, 58675 Hemer war ab dem 15.06.2021 gemeldet, am 01.07.2021 zugestellt
worden und am 02.07.2021 dem Jobcenter zugefaxt worden.

Die Arbeitsbescheinigung (Datum der Erstellung: 03.09.2021) weist flr die
Beendigung des Beschaftigungsverhaltnisses durch Kiindigung des Arbeitgebers den
15.08.2021 aus. Die elektronische Ubermittlung der Arbeitsbescheinigung erfolgte
direkt an die Agentur fur Arbeit Iserlohn und worden von dort am 06.09.2021
bearbeitet und auf den Postweg gebracht. Auch diese Unterlagen wurden zeitnah
nach Erhalt am 16.09.2021 ordnungsgemafR dem Jobcenter zugefaxt.

Es erschlief3t sich nicht, warum mit dem Wissen um die Kiindigung zum 15.08.2021
Im Weiteren wird fur Ardahan ein Einkommen von 160,00 € eingerechnet,
Einkommen, dass er nie erzielt hat und dass Ihnen nie gemeldet war.

1

A | JLLJ'L’L @

i



aufRECHT e.V., Baarstrahe 30, 58636 Iserlohn

Jobcenter Markischer Kreis
Friedrichstrahe 59-61
58636 Iserlohn

Fax: 02371 / 905-799

Fax: 02371 / 905-848

Verein fiir soziale Rechte

aufRECHT e.V.

Baarstraf3e 30

58636 Iserlohn

Biro: Di-Do 14% — 18% Uhr

Tel.: 02371/ 63740

Fax: 02371/ 920 66 50

Mail: aufRECHTeV@gmx.de
03.09.2021

Betr.:
Angelika Suszewski, Rebhuhnweg 4, 58638 Iserlohn
355021/0030095

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Hess,

da Sie telefonisch gerade nicht erreichbar waren, fasse ich den Inhalt meiner
Nachricht auf ihrem Anrufbeantworter noch einmal knapp zusammen.

Frau Suszewski teilte mir mit, dass Sie am 31.08.2021 keine Leistungen von lhnen
erhalten hat und damit auch keine Miete gezahlt ist. Das ist nicht hinnehmbar und
stellt eine massive Rechtsverletzung dar. Das Jobcenter hat sicherzustellen, dass
die Grundversorgung dauerhaft gewahrleistet ist.

Ihrer Aufforderung zur Mitwirkung wurde soweit als moglich vor ,,Fristablauf*
nachgekommen.

Fur den Aufhebungsbescheid vom 23.07.2021 zeichnen Sie allein und personlich
verantwortlich, eine abweichende hausinterne Weisung zur offenen Rechtsbeugung
ist nicht ersichtlich.

Es wird erwartet, dass am Montag eine Bargeldkarte zur Abholung vorgehalten wird
und der weitere Auszahlungsbetrag zumindest vorlaufig bewilligt und angewiesen
wird.

Mit freundlichen GriiBen
Ulrich Wockelmann


mailto:aufRECHTeV@gmx.de

Ort und Datum
Staatsanwaltschaft 44135 Dortmund, 15.11.2021
Geschﬁfts-N r.. Anschrift und Fernruf
257 Js 1886/21 OWI E Gerichtsplatz 1

(Bitte bei allen Schreiben angeben) 0231/926-24127
Fax: 02 31/9 26-2 50 90

Ladung
zum Antritt der Erzwingungshaft in
(Bezeichnung der Justizvollzugsanstalt)

Staatsanwaltschaft Dortmund Postfach 102942 44029 Dortmund = -y
Justizvollzugsanstalt Gelsenkirchen

Frau
Angelika Kasikci-Suszewski Aldenhofstrafie 99-101
Rebhuhnweg 4 45883 Gelsenkirchen

58638 Iserlohn

Geburtsname Geburtsdatum Geburtsort Staatsangehdrigkeit
Suszewski 13.11.1987 Iserlohn deutsch

Sehr geehrte Frau Kasikci-Suszewski,
nachdem Sie die lhnen mit

BuRgeldbescheid Aktenzeichen auferlegte GeldbulRe |- bisher auf die Geldbulle
vom von Euro geleistete Zahlungen - Euro
08.01.2020 SV 3330 - EV 431119 - F 1031 60,00 0,00

nicht bzw. nicht ganz gezahlt hatten, ist durch Beschluss des Amtsgerichts Dortmund vom 16.09.2021 (720
OWi 246/21 b) eine Erzwingungshaft von 2 Tagen angeordnet worden.

Falls Sie zwischenzeitlich den zu zahlenden Betrag der GeldbulRe entrichtet haben, teilen Sie dies bitte unter
Vorlage des Zahlungsbelegs mit.

Andernfalls werden Sie hiermit aufgefordert, die Erzwingungshaft innerhalb einer Woche ab Zustellung
der Ladung in der oben genannten Justizvollzugsanstalt anzutreten.

Sollten Sie sich nicht rechtzeitig zum Haftantritt einfinden, kann gegen Sie ein Haftbefehl erlassen

werden.

Durch sofortige Zahlung der Geldbuf?e von 60,00 Euro auf eines der unten genannten Konten der
Verwaltungsbehorde unter Angabe des Buligeldbescheid-Aktenzeichens/Kassenzeichens kann die Voll-
streckung der Erzwingungshaft abgewendet werden. Die bereits geleisteten Zahlungen sind beriicksichtigt.

Durch Einreichen eines Gnadengesuchs wird die Vollstreckung der Erzwingungshaft nicht gehemmt.

Die Aufnahme findet nur an Werktagen (auf’er sonnabends) statt, und zwar in der Zeit von 8.00 bis 15.00
Uhr, an Werktagen, die einem Feiertag vorangehen, in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr. Sie haben niichtern
und ohne jegliche Einwirkung von Alkohol oder Betdubungsmitteln zum Haftantritt zu erscheinen.

Diese Ladung und ein giiltiger Personalausweis oder Reisepass sind zum Haftantritt mitzubringen.
Durch Zahlung der Geldbufte kénnen Sie die Vollstreckung der Erzwingungshaft jederzeit abwenden, jedoch
befreit die Verbufung der Erzwingungshaft nicht von der Zahlung der Geldbulle.

Die Zahlung der Geldbufe hat nur auf eines der unten genannten Konten der Verwaltungsbehérde unter
Angabe des BuRlgeldbescheid-Aktenzeichens/Kassenzeichens zu erfolgen. Ebenso sind etwaige Antrage auf
Zahlungserleichterungen nur an die Verwaltungsbehérde zu richten.

AuBerdem sind 33,50 Euro Kosten zu zahlen.

b

Hochachtungsvoll [f’ G G5 TN Beachten Sie bitte die Hinweise auf der Riickseite!
; / €
}/ X K‘\ ( r’/ Ny T’J "-
K%'S*feefg(l ; { ( /s ‘ =3
Rechtspflegerin \\‘ N\ “
Anschrift der Verwaltungsbehsrde \ e ,;' Kassenzeichen sowie Konten der Verwaltungsbehtrde
Hauptzollamt Dortmund i..'_;_:\m:ﬂ; _:,/" Kassenzeichen: SV 3330 - EV 431119 - F 1031
Semerteichstr. 47-49 o LANDESZENTRALBANK
44141 Dortmund Dt. Bundesbank
IBAN: DE81590000000059001020
BIC: MARKDEF1590

OWI 15 - Ladung zum Antritt der Erzwingungshaft - (DV) 07.2002




Allgemeine Hinweise

. Wenn Sie nicht Ober ausreichende Geldmiftel verfigen, um die Reise zu der zustandlgen

Justizvolizugsanstalt zu bezahlen, kénnen Sie sich ‘auch bei der néchstgelegenen
Justizvollzugsanstalt melden. Diese Anstalt wird sodann veranlassen, dass Sie in die zustandige
Anstalt verlegt werden.

In Justizvolizugsanstalten durfen nur Sachen mitgébrabht werden, die Sie wéhrend der Strafzeit und
fur die Entlassung benttigen. Es ist daher notwendig, dass Sie rechtzeitig vor dem Strafantritt
Vorsorge flir den Verbleib Ihrer sonstigen Habe treffen.

Mitbringen diirfen Sie:

Bargeld, Brillen, orthop&dische oder &hnliche Hilfsmittel (Prothesen, Stutzstock und derglelchen) die
Sie wegen lhres koérperlichen Zustandes standig benétigen, Schreibmaterial (keine gefutterten
Umschiége), Lichtbilder nahestehender Personen, Armband- oder Taschenuhr und einige Bacher
zur Fortbildung oder Freizeitbeschéftigung sowie Zahnburste, HaarbUrste, Nagelblrste, Kamm,
Rasierpinsel und Rasierapparat fur die Nassrasur (ohne Klingen, keine Rasiermesser).

Alle tibrigen Toilettenartikel sowie Rasnerklmgen und Briefpapier werden von der Anstalt zur
Verfugung gestellt oder durch ihre Vermittlung im Rahmen der geltenden Bestimmungen aus dem
mitgebrachten Bargeld beschafft.

Soweit Sie das 18. Lebensjahr vollendet haben, dirfen Sie auch eine geringe Menge Tabakwaren,
Tabakpfeifen, Pfeifenreiniger und weiteres Zubehtr sowie maximal zwei Einwegfeuerzeuge
mitbringen.

Mitbringen sollten Sie ferner:

- &rztlich verordnete Arzneimittel in der Originalverpackung, die Sie regelmaRig benbtigen,
einschliefllich der als Spritze zu verabreichenden Medikamente (z. B: Insulin, Praparate zur
Blutverdinnung). Es werden nicht alle Medikamente standig in der JVA bevorratet.

- fur eine Substitution verordnete Medikamente in der Originalverpackung, soweit Sie Gber diese
selbst verfiigen (z. B. Methadon, Subutex).

- Brillen und orthop&dische oder &hnliche Hilfsmittel (z. B. Prothesen, Stutzstock, oder dergleichen),
die Sie wegen lhres kérperlichen Zustandes standig benétigen.

- &rztlich verordnete medizinische ‘Geréate, die Sie nachweislich (Attest) andauernd benétigen (z. B.
Sauerstoff-Konzentrator, Schlafapnoe-Gerat).

Nicht mitgebracht werden diirfen insbesondere:

Nahrungs- und Genussmittel, Alkohol und andere berauschende Mittel in jeder Form, sonstige
Arzneimittel, Zeitungen und Zeitschriften, Waffen, Stécke, Spraydosen, Flaschen, Tuben, Cremes
und Seifen jeglicher Art, Werkzeuge, Schreibmaschinen, Rundfunk- und Fernsehgeréte grofle
Gepéckstucke, Fahrrader, Kraftfahrzeuge jeglicher Art.

Sachen, die nicht mitgebracht werden durfen, werden lhnen gegebenenfalls abgenommen und auf

lhre Kosten aus der Anstalt entfernt, wenn ihre Aufbewahrung nach Art und Umfang nicht méglich

ist.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kénnen Sie gemaR § 21 der Strafvollstreckungsordnung (StVolistrO)
Einwendungen bei der
~ Generalstaatsanwadltin in Hamm
(Postanschrift: HeRlerstr. 53, 59065 Hamm)
oder bei dem
Leitenden Oberstaatsanwalt in Dortmund
(Postanschrift: Gerichtsplatz 1, 44135 Dortmund)

erheben, sofern sich diese gegen die sachliche und/oder ortliche Zustﬁﬁdigkeit der
angegebenen Justizvollzugsanstalt richten. Die Vollstreckung wird dadurch nicht gehemmt. Dies
bedeutet, dass Sie trotz etwaiger Einwendungen der Ladung zum Strafantritt nachkommen mussen.



Immobilienverwaltung Rebhuhnweg GbR
Renneweg 18 - 58706 Menden
Tel.:02373/963774 - Fax:02371/21934 14
Mail: verwaltung-rebhuhnweg@web.de

Frau

Angelika Suszewski
Rebhuhnweg 4
58638 Iserlohn

10.11.2021
Heiz- und Betriebskostenabrechnung 2020
Wohnung: Rebhuhnweg 4, 58638 Iserlohn
Ihr Abrechnungszeitraum: 01.01.2020 — 31.12.2020

Sehr geehrte Frau Suszewski,

nachstehend erhalten Sie die Heiz- und Betriebskostenabrechnung fiir das Jahr 2020. An dieser Abrechnung
nehmen Sie vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 teil.

Gesamtbetrag der Betriebs- und Heizkostenabrechnung: 3.241,39 EUR
Abziiglich Threr geleisteten Vorauszahlungen: 2.304,00 EUR
Nachzahlung aus Betriebs- und Heizkostenabrechnung: 937,39 EUR

Bitte iiberweisen Sie den offenen Betrag spitestens bis zum 08. Dezember 2021 auf das folgende Konto:
Kontoinhaber: Immobilienverwaltung Rebhuhnweg GbR
IBAN: DE97 4506 0009 0112 6852 00
BIC: GENODEMIHGN

Sollten Sie Leistungen vom Jobcenter / ARGE erhalten, so reichen Sie diese Abrechnung bitte dort ein.
Bei Fragen zu lhrer Jahresabrechnung helfen wir gerne weiter. Bitte wenden Sie sich dann unter der
Rufnummer 0 23 73 / 96 37 74 oder per Mail ,,verwaltung-rebhuhnweg@web.de* an unsere
Wohnungsverwaltung.

Mit freundlichen Griilen

M
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Immobilienverwaltung Rebhuhnweg GbR | Renneweg 18 | 58706 Menden

Herrn/Frau/Firma
Suszewski, Angelika
Rebhuhnweg 4
58638 Iserlohn

Firma

Bei Fragen
kontaktieren Sie bitte:

Immobilienverwaltung
Rebhuhnweg GbR
Renneweg 18

58706 Menden

Einzelabrechnung Energie- und Betriebskosten
1. lhre Daten
(@) Liegenschaft/Nutzer N 69-586-0353/1 - 0019/0
Interne Nummer der HV 9210185
Etage 40GLL
Liegenschaftsadresse Rebhuhnweg 4
58638 Iserlohn
Abrechnungsdatum 27.10.2021
Abrechnungszeitraum 01.01.2020 - 31.12.2020

f

lhre Abrechnung
Brutto

lhre Gesamtkosten 3.241,39€

Ihre Vorauszahlung 2.304,00 €

lhre Nachzahlung 937,39 €
\_ _J
2. lhre Ablese- und Verbrauchswerte
Lauf. Raum Gerdte Nr. Einheiten Ablesewert - Ablesewert = Differenzx Umr.= Verbrauch
Nr. NEU ALT Faktor
Heizkostenverteiler 1)
01/0 B 722771011 Einh. 1,00 - 0,00 = 1,00x 0,375= 0,38
02/0 S 722770854 Einh. 442,00 - 0,00 = 442,00x 0,575 = 254,15
03/0 W 722771073  Einh. 1.774,00 - 0,00 = 1.774,00 x 0,400 = 709,60
04/0 W 722770939 Einh. 29,00 - 0,00 = 29,00x 0,825= 23,93
05/0 K 722771349 Einh. 1.058,00 - 0,00 = 1.058,00x 0,375= 396,75
06/0 KI 722771400 Einh. 320,00 - 0,00 = 320,00 x 0,475 = 152,00
07/0 F 414639766  Einh. 1,00 - 1,00 = 0,00 x 0,200 = 0,00
Verbrauchseinheiten (mit UF-Faktor) 1.536,81
Summe Verbrauchseinheiten fiir den Zeitraum 1.01.20-31.12.20 1.536,81
Warmwasserzahler
01/0 B 512673242 m°® 265,70 - 221,39 = 44,31
01/1 B 24239714 m? 30,23 - 0,04 = 30,19
02/0 K 512675383 m? 10,72 - 9,02 = 1,70
02/1 K 22672650 m’ 1,20 - 0,07 = 1,13
Verbrauchseinheiten 77,33
Summe Verbrauchseinheiten fiir den Zeitraum 1.01.20-31.12.20 77,33

9210185

iStd

ista Deutschland GmbH
Luxemburger Str. 1 - 45131 Essen
Postfach 103134 - 45031 Essen
www.ista.de

Sitz der Gesellschaft: Essen
Amtsgericht Essen HRB 18701

Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Thomas Lemper

Geschiftsfiihrer:

Dr. Hagen Lessing (Vorsitzender)
Dr. Dieter Hackenberg

Oliver Schiodder

Steuer-Nr. 112/5734/1154
USt-1dNr. DEB14210299

1/7

we NN
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Bei Riickfragen zu Ihrer Ab-
rechnung helfen diese Anga-
ben zur schnellen Identifizie-
rung lhrer Wohnung weiter.

1) Die in lhrer Wohnung/Nutz-
einheit installierten Heizkosten-
verteiler sind (.7.) auf die Ein-
heitsskala 20 programmiert. Um
unterschiedliche Heizkorper-
leistungen zu beriicksichtigen,
miissen die Ablese-/Differenz-
werte im Rahmen der Abrech-
nung in Verbrauchseinheiten
umgerechnet werden. Die Be-
rechnung erfolgt unter Beriick-
sichtigung eines Umrechnungs-
faktors, der die Heizkérperbe-
wertung gem. DIN EN 834/835
beinhaltet.

Berechnungsformel:
Ablesewert bzw. Differenzwert x
Umrechnungsfaktor (UF) =
Verbrauchseinheit je Gerat

(UF =Verbrauchsskala : Einheits-
skala)
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Bei Fragen ' ’ ‘ a

kontaktieren Sie bitte:
Firma
Immobilienverwaltung
Rebhuhnweg GbR
Einzelabrechnung Energie- und Betriebskosten - lhre Daten Renneweg 18
58706 Menden
Liegenschaft/Nutzer N 69-586-0353/1 - 0019/0 2/7
Name Suszewski, Angelika
Interne Nummer der HV 9210185 ‘ 5 I I I | | | |
Abrechnungsdatum 27.10.2021 ..
Abrechnungszeitraum 01.01.2020 - 31.12,2020
3. Ablese- und Verbrauchswerte der Allgemeinzihler
Lauf. Raum GerdteNr. Einheiten Ablesewert -  Ablesewert = Verbrauch | @D
Nr. NEU ALT Die unter "Allgemein”
@ 0000/0 Allgemein zusammengefassten Zahler
dienen in der Regel der
Y ] aFy Vorverteilung von
Warmezahler fiir die Heizenergieverbrauch auf
5 S i : unterschiedliche
Wérmezéhler WW-Bereitung Nutzergruppen oder der
01/0 HR 912407447  kWh 187.097,30 - 55.929,00 = 131.168,30 | Trennungvon
Heizenergieverbrauch und
Verbrauch fiir die
Warmwasseraufbereitung.
Hierbei kann es sich um
Warmezahler, Wasserzihler,
Boilerzahler oder auch
Gaszihler handeln. Sollten Sie
Fragen zu deren Verwendung
innerhalb der Abrechnung
haben, sprechen Sie uns bitte
an.
4, Aufstellung der Gesamtkosten
Brutto
Kostenart Datum Menge Einheit Teilbetrag Gesamt- (D !
betrag | Andieser Stelle finden Sie alle
Brennstoffkosten vom Vermieter oder
H It be
Rechnung 04.02.2021 355.730 kWh Fernw 30.804,01 € s i i
Summe Brennstoffkosten 355.730 kWh Fernw 30.804,01 € ﬁ”sammzﬂ mit det;'e et:vaigen
- aus- und Heiznebenkosten
Heizn gben kosten sowie weiteren Zusatzkosten
Heizungsstrom 26.01.2021 632,15 € ergeben sich die Gesamthosten
Geb.Verbrauchserfsg. 4.209,78 € derkiegenschints
Summe Heiznebenkosten 4,841,93 €
Summe Heizanlage (Brennstoff- und Heiznebenkosten) 35.645,94 €
Zusatzkosten Heizung
Kosten Gerate Hzg 861,18 €
Summe Zusatzkosten Heizung 861,18 €
Zusatzkosten Warmwasser
Kosten Gerate WW 1.793,22 €
Summe Zusatzkosten Warmwasser 1.793,22 €
Heiz- und Warmwasserkosten 38.300,34 €
Summe Hausnebenkosten 67.152,21 €
@ Gesamtkosten der Liegenschaft 105.452,55 €
5. Ermittlung Heiz- und Warmwasserkosten
(lt. Heizkostenverordnung § 9 Abs. 1 und 2)
Kosten: Gesamtwirme-x Wirmemenge=| Anteil WWanHeiz-| (3)
Heizanlage menge fiir und WW-Gesamt- |  pje warmwasserkosten
Warmwasser kosten | werdengemaf§9Abs.2
Heizkostenverordnung ermit-
" = telt. Die Heizkosten ergeben
[©)] 35.645,94 € :  355.730,00 kWh x  131.168,30 kWh 13:143773'€ Briltfof| it P nosbaie Sgs
zwischen den Kosten der
Ermittlung der WW-Kosten Brutto Heizanlage und den Warm-
2 = wasserkosten.
Anteil WW-Erwdrmung 13.143,73 €
Zusatzkosten Warmwasser + 1.793,22 €
Anteil Warmwasserkosten = 14.936,95 €

9210185
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Bei Fragen | ’ ‘ a

kontaktieren Sie bitte:

Firma
Immobilienverwaltung
Rebhuhnweg GbR
Einzelabrechnung Energie- und Betriebskosten - lhre Daten gg—?ggmﬁ d:ﬁ
Liegenschaft/Nutzer N 69-586-0353/1 - 0019/0 3f1
Name Suszewski, Angelika
Interne Nummer der HV 9210185 Seite I | | l | |
Abrechnungsdatum 27.10.2021
Abrechnungszeitraum 01.01.2020 - 31.12,2020
5. Ermittlung Heiz- und Warmwasserkosten
(it. Heizkostenverordnung § 9 Abs. 1 und 2)
Kosten : Gesamtwirme-x Warmemenge=| Anteil WW an Heiz-
Heizanlage menge fiir und WW-Gesamt-
Warmwasser kosten
Ermittlung der Heizkosten Brutto
Kosten der Heizanlage 35.645,94 €
Anteil WW-Erwdrmung - 13.143,73 €
Zusatzkosten Heizung F 861,18 €
Anteil Heizkosten = 23.363,39€
6. Aufteilung der Gesamtkosten
Brutto
Kostenart Gesamt-: Gesamteinheiten= Betragprox lhreEin-= Ilhr Kosten- @
betrag  der Liegenschaft Einheit heiten anteil Dle Heiz-/ und gef. Warm-
wasserkosten werden gemal
Heizkostenverordnung in
Heiz- und Grund- und Verbrauchsanteile
Warmwasserkosten 38.300,34 € getrennt. Die Grundkosten
Heizkosten 23.363,39€ entstehen durch die stindige
davon === Wirmebereitstellung sowie
p . m _ - Leitungsverluste der Anlage.
40% Grundkosten He_lzung 9.345,36 € : 2.869,40 m* Wohnfldche = 3,256904 € x 81,04 - 263,94 € Dl Vierbtatchekasica viarden
60% Verbrauchsk.Heizung 14.018,03 € : 15_5.586.59 = 0,090098 € x 1.536,81 = 138,46 € entsprechend lhrem persnli-
HKV-Einheiten chen Wirme- und ggf. Warm-
wasserverbrauch verteilt.
Warmwasserkosten 14.936,95 €
davon
40% Grundk. Warmwasser 5.974,78 € : 2,869,40 m* Wohnfldche = 2,082240 € x 81,04 = 168,74 €
60% Verbrauchsk. Warmw. 8.962,17€ : 1.012,37m?= 8,852663 € x 77,33= 684,58 €
Warmwasser
Ihre Heiz- und Warmwasserkosten 1.255,72 €
Hausnebenkosten 67.152,21 €
Gebdudeversicherung 9.773,28 € : 2.869,40 m? Wohnfliche = 3,406036 € x 81,04 = 276,03 €
It. Rg.06.01.20
Grundsteuer 5.960,29 € : 2.869,40 m* Wohnfliche = 2,077190 € x 81,04 = 168,34 €
It. Rg.24.01.20
Gartenpflege 4.523,96 € : 2,869,40 m? Wohnfliche = 1,576622 € x 81,04 = 127,77€
It. Rg.11.11.20
Kaltwasser 7.057,81 € : 2.869,40 m? Wohnfliche = 2,459681 € x 81,04 = 199,33 €
It. Rg.26.01.21
Abwasser 10.163,04 € : 2.869,40 m? Wohnfliche = 3,541869 € x 81,04 = 287,03€
lt. Rg.24.01.20
Aufzug 5.647,24 € : 1,589,76 m* Wohnfldche = 3,552259 € x 81,04 = 287,88€
It.Rg.31.12.20
Miillabfuhr 13.302,00 € : 2.869,40 m? Wohnfldche = 4,635812 € x 81,04 = 375,69 €
It. Rg.24.01.20
“ Gem.Antenne/Kabel 5.967,60 € : 40,00 St.Nutzeinheit =  149,190000 € x 1,00 = 149,19 €
a It. Rg.11.01.20
g Allgemeinstr.Hs.4 176,25€ : 1.589,76 m* Wohnfldche =  0,110866 € x 81,04 = 898¢€
@ It. Rg.26.01.21
g Feuerl.-Wart.hs.4 379,85€ : 1.589,76 m* Wohnfliche =  0,238935€ x 81,04 = 19,36 €
= [t. Rg.23.03.20
2 Feuerl.-Wart.hs8 63,90€ : 610,44 m? Wohnflidche = 0,104679 € x 0,00 = 0,00 €
a It. Rg.23.03.20
a Feuerl.-Wart.hs6 36,53€ : 669,20 m? Wohnfliche = 0,054588 € x 0,00 = 0,00€
% It. Rg.23.03.20
X
a
=
:g: 9210185



Bei Fragen
kontaktieren Sie bitte:
Firma
Immobilienverwaltung
Rebhuhnweg GbR
1 Renneweg 18
Einzelabrechnung Energie- und Betriebskosten - Ihre Daten 58706 Menden 4/
Liegenschaft/Nutzer N 69-586-0353/1 - 0019/0 7
Name Suszewski, Angelika
Interne Nummer der HV 9210185 Seite | I | | | |
Abrechnungsdatum 27.10.2021
Abrechnungszeitraum 01,01,2020 - 31,12.2020
6. Aufteilung der Gesamtkosten
Brutto
Kostenart Gesamt-: Gesamteinheiten= Betragprox lhreEin-= lhr Kosten-
betrag  der Liegenschaft Einheit heiten anteil
Oberflachenwasser 1.396,01 € : 2.869,40 m? Wohnfliche = 0,486516 € x 81,04 = 39,43 €
It. Rg.24.01.20
RWM Allgemein 20,35€ : 40,00 St.Nutzeinheit = 0,508750 € x 1,00 = 051€
Miete RWM 562,02 € : 90,00 Stiick RWM = 6,244667 € x 4,00 = 24,98€
Fernpriifung jeGerat 475,81€ : 90,00 Stiick RWM = 5,286778 € x 4,00 = 21,15€
Sonderk.einz.Nutzer 563,51 € Ihr Anteil = 0,00€
lhre Hausnebenkosten 1,985,67 €
Ihre Gesamtkosten 3.241,39€
Ihre Vorauszahlung 2.304,00 €
() Ihre Nachzahlung 937,39 €

9210185
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Einzelabrechnung Energie- und Betriebskosten - lhre Daten
Liegenschaft/Nutzer N 69-586-0353/1 - 0019/0

Name Suszewski, Angelika
Interne Nummer der HV 9210185
Abrechnungsdatum 27.10.2021
Abrechnungszeitraum

01.01.2020 - 31.12.2020

Bei Fragen
kontaktieren Sie bitte:

Firma

Immobilienverwaltung

Rebhuhnweg GbR

Renneweg 18

58706 Menden 5/

7
Seite ““I”

Erlauterungen zur Kostenabrechnung

Abrechnungsgrundlage

Die Abrechnung der Heiz- und Warmwasserkosten wird nach den Bestim-
mungen der Heizkostenverordnung (HeizkostenV) erstellt.

Grundlage fir eine zuséatzliche Abrechnung der (ibrigen Betriebskosten
(Hausnebenkosten) ist die Betriebskostenverordnung bzw. die vertragli-
che Vereinbarung zwischen Vermieter und Nutzer.

Aufstellung der Gesamtkosten

Dieser Bereich umfasst die Gesamtkosten der Liegenschaft mit der Auflis-
tung der Brennstoff- und Heiznebenkosten und ggf. Hausnebenkosten.
Die Darstellung der einzelnen Hausnebenkostenarten erfolgt auf der
Einzelabrechnung im Abrechnungsteil ,lhre Abrechnung" und auf der
Gesamtabrechnung in der Rubrik ,Aufteilung der Gesamtkosten®,
Aufteilung der Gesamtkosten _

Der Gesamtkostenbetrag wird getrennt in Heiz-, Warmwasser- und Haus-
nebenkosten ausgewiesen, sofern es sich um eine kombinierte Ab-
rechnung handelt. Die Heiz- und/oder Warmwasserkosten werden in
Grund- und Verbrauchskosten, unter Beriicksichtigung des von der Haus-
verwaltung angegebenen Prozentsatzes aufgeteilt.

Die Ermittlung der Warmwasser-Erwdrmungskosten erfolgt - sofern nicht
anders vereinbart - nach §9 (2 u. 3) Heizkostenverordnung.

Mit den Wassererwarmungskosten kénnen u.a. die anteiligen Kosten des
Kaltwassers (Kaltwasseranteil fiir Warmwasser) abgerechnet werden,
sofern nicht eine gesonderte Umlage vorgenommen wird.

Verteilung der Gesamtkosten

Der ,Betrag je Einheit” errechnet sich aus der Division des Gesamtbetra-
ges je Kostenart durch die dazugehdrigen Gesamteinheiten. Der Betrag
Jlhre Kosten® wird durch die Multiplikation des Betrages je Einheit mit
den Einheiten der abzurechnenden Nutzeinheit ermittelt.

Die Verteilung der Hausnebenkosten erfolgt getrennt von der Umlage der
Heiz- und Warmwasserkosten. Durch die Addition der einzelnen Kosten-
anteile wird der Betrag , lhre Gesamtkosten“ errechnet.

Schiatzung

Die Verbrauchsermittlung (Schatzung) ist notwendig, wenn der Warme-
oder Wasserverbrauch infolge Gerdteausfalls oder aus sonstigen zwin-
genden Griinden (z. B. Unzug@nglichkeit der Rdume) nicht erfasst werden
konnte.

Der Schatzwert wird unter Beriicksichtigung der Bestimmungen nach
§9a HeizkostenV ermittelt.

Wohnungs-/Nutzungswechsel
Abrechnungszeitraum/berechneter Zeitraum

Bei einem spateren Bezug oder Wohnungswechsel ist die Dauer der Nut-
zung einer Wohnung nicht identisch mit dem Abrechnungszeitraum. In
diesem Zusammenhang wird neben dem Abrechnungszeitraum auch der
sberechnete Zeitraum*“ ausgewiesen.

Aufteilung der Kosten bei Nutzerwechsel

Die Kostenaufteilung bestimmt §9b HeizkostenV. Danach wird die Grad-
taganteil-Tabelle, die in Anlehnung an die Tabelle zum monatlichen
Warmeverbrauch in VDI 2067, Blatt 1 erstellt wurde, herangezogen.

Dieses Verfahren wird bei der Berechnung der Grundkosten Heizung
angewendet. Dabei wird der gesamte Anteil einer Nutzeinheit reduziert (in
der Regel m%-Wohnfliche).

Die Berechnung der Verbrauchskosten Heizung wird unter Beriicksichti-
gung der Zwischenablesung durchgefiihrt. Stehen keine verwertbaren
Ergebnisse zur Verfiigung, erfolgt die Aufteilung der Einheiten auf Vor-
und Nachnutzer nach den Gradtaganteilen.

Die Aufteilung der Grund- und Verbrauchskosten Warmwasser sowie der
Hausnebenkosten wird nur unter Beriicksichtigung der Kalendertage
vorgenommen, weil diese Kosten unabhadngig vom individuellen Heiz-
bediirfnis entstehen. Die Erlduterungen zu der Aufteilung der Einheiten
stehen auf der Einzelabrechnung im Abrechnungsteil ,Ermittlung lhrer
Einheiten®“.

Nach Abzug der geleisteten Vorauszahlungen ergibt sich entweder ein Gradtagstabelle - -
Guthaben oder eine Nachzahlung, i Adlender ErppMeAmal
tage jeMonat jeTag
Irrtum und BefEhiigmileF Wrecﬁnungsrelevgﬁten AngaBen (zu Nut- S;ﬁi’:::’ :? :g :ggtl}:;,::
zern, Kosten, Verbrauchen etc.) bleiben ausdriicklich vorbehalten. November 10 120 120/30= 4,00
j - Dezember 31 160 160/31=5,16
Vorjahreswerte Januar 31 170 170/31=5,48
Ablesewerte unterschiedlicher Heizperioden kénnen nicht miteinander FEOnisg — s 2R = a5
. : = = 29 150/29=5,17
verglichen werden und erlauben keinen Riickschluss auf die Hohe der Marz 31 130 130/31=4.19
Kosten. April 30 80 80/30=2,66
Mai a1 40 40/31=1,29
Juni / Juli / August 92 40 40/92=0,43
Gesamtjahr 365 (366) 1.000
Bitte priifen Sie die Abrechnung sorgfiltig. Wir gehen davon
aus, dass uns Reklamationen spétestens 4 Wochen nach Erhalt der Abrechnung vorliegen.
Abklirzungen
HKV - Heizkostenverteiler WMF - Warmezahler Fremdfabrikat WZB - Wasserzahler am Boiler
IMK - istameter Kaltwasserzahler WMI - istameter Warmezahler WZH - Wasserzdhler/Hauptzahler
IMW - istameter Warmwasserzahler WMV - Warmwasserkostenverteiler mechanisch WZK -~ Kaltwasserzihler
WKV - Warmwasserkostenverteiler WMZ - istaWarmezdhler mit Kontaktwasserzahler WZW - Warmwasserzahler

KMZ - Kaltezahler

9210185

NA-NZ - Kumulierter Wert der Kostengruppe KG - Kostengruppe
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Die Kosten- und Verbrauchs-
analyse nach § 7 Abs. 2 HKVO
soll vor allem die Entwicklung
der Kosten fiir die Heizwér-
me- und Warmwasserversor-
gung der vergangenen Jahre
transparenter machen. So
kénnen Sie lhr Nutzerverhal-
ten optimieren und zukiinftig
Kosten sparen.

Gesamtkosten Erwar-
mung Warmwasser
der Liegenschaft

Gesamte Heizungs-
kosten der Liegen-
schaft

Ihr Kostenanteil
Erwdrmung Warm-
wasser

Ihr Kostenanteil Heizung

Gesamtverbrauch
Heizung der Liegen-
schaft

- Ihr Verbrauchsanteil
Heizung

Gesamtverbrauch
Warmwasser der
Liegenschaft

Ihr Verbrauchsanteil
Warmwasser

(xx,x %)
=1hr Anteil am
Gesamtverbrauch

Bitte beachten Sie
die Hinweise auf der

folgenden Seite. @

Bei Fragen
kontaktieren Sie bitte:
—— Firma
Immobilienverwaltung
Rebhuhnweg GbR
¥ Renneweg 18
Einzelabrechnung Energie- und Betriebskosten - lhre Daten 58706 Menden
Liegenschaft/Nutzer N 69-586-0353/1 - 0019/0
Name Suszewski, Angelika
Interne Nummer der HV 9210185 Seite
Abrechnungsdatum 27.10.2021
Abrechnungszeitraum 01.01,2020 - 31.12.2020
7. lhre Kosten- & Verbrauchsanalyse (nach § 7 Abs. 2 HKVO)
Kosten Heizung und/oder Warmwasserin €
Euro
50.000
40.000 | +12%  [REESEFIE
14.085,22 € 14.936,95 €
30.000 |
-+102%
20.000 |
10.000 |
902,33 € -2,5% 853,32¢€
0 381,59 € = oo+ 254% ’ - 402,40 :.
01.01.18- 01.01.19- 01.01.20-
Abrechnungs-
31.12.18 31.12.19 31.12.20 zeitraum (AZ)
Verbrauch Heizung Verbrauch Warmwasser
Durchschnittsverbrauch LG: 173.898,93 Einh./AZ
Ihr Durchschnittsverbrauch: 1.643,48 Einh./AZ
[Einh.] [m?)
200.000 1.200
-4,6%
-13,0% 1.000
800 |
100.000 | 600 |
400 |
200
+41,4% -22,7%
1.405,88 1.987,76 1.536,81 73,35 77,81 77,33
(0,7%) (1,1%) (0,9%) (8,7%) (8,3%) (7,6%)
01.01.18- 01.01.19- 01.01.20- 01.01.18- 01.01.19- 01.01.20 -
31.12.18 31.12.19 31.12.20 31.12.18 31.12.19 31.12.20



-
Bei Fragen " ‘ a

kontaktieren Sie bitte:

Firma
Immobilienverwaltung
Rebhuhnweg GbR
Einzelabrechnung Energie- und Betriebskosten - lhre Daten 2:;‘3 :::i d::
Liegenschaft/Nutzer N 69-586-0353/1 - 0019/0 11
Name Suszewski, Angelika
Interne Nummer der HV 9210185 Seite | I | | | | |
Abrechnungsdatum 27,10,2021
Abrechnungszeitraum I 01.01.2020 - 31.12.2020
7. Erlduterungen zur Kosten- und Verbrauchsanalyse:
In dieser Graphik finden Sie die Heiz- Dieser Wert stellt die Kosten der Dieser Wert stellt die Heizkosten der
und Warmwasserkosten der letzten drei @ gesamten Liegenschaft* fiir die @ gesamten Liegenschaft* fiir den angegebe-
Jahre iibersichtlich dargestellt. Hieran Warmwassererwarmung fiir den nen Zeitraum dar. In der Graphik ist dieser
kénnen Sie auch erkennen, wie sich lhre angegebenen Zeitraum dar. In der Balken in dunkelrot dargestellt.
Kosten im Vergleich zu den Gesamtkos- Graphik ist dieser Balken in dunkel-
ten der Liegenschaft* entwickelt haben. blau dargestellt.
Der hellblaue Balken gibt die Kosten Der hellrote Balken gibt die Heizkos- @ Zwischen den Balken finden Sie die jewei-
@ der Warmwassererwarmung an, die im ten an, die im angegebenen Zeitraum lige Abweichung zum Vorjahr. Hier kénnen
angegebenen Zeitraum in lhrer Nutzein- in Ihrer Nutzeinheit entstanden sind. Sie ganz einfach sehen, ob sich die Kosten
heit entstanden sind. verandert haben und um wieviel Prozent.

Der Abrechnungszeitraum umfasst immer 12 Monate, aber muss nicht zwangsweise mit dem Kalenderjahr {ibereinstimmen. Sollten Sie
unterjahrig ausgezogen sein, dann finden Sie hier nur den entsprechenden Nutzungszeitraum.

In diesen beiden Graphiken finden Sie die
el Und Wifminasserverbianchadi @ Kosten Heizung und / oder Warmwasser in €
letzten drei Jahre tibersichtlich dargestellt.
Hieran kénnen Sie auch erkennen, wie sich (€]
Ihr Verbrauch im Vergleich zum Gesamtver- | | T e
brauch der Liegenschaft* entwickelt hat. 5.000
Zudem finden Sie hier als VergleichmafRstab
Ihren Durchschnittsverbrauch Heizung und 4.000
den der Liegenschaft.

MUSTER

Dieser Wert (dunkelrot) stellt den Verbrauch
@ Heizung der gesamten Liegenschaft® fiir 2,000
denangegebenen Zeitraumdar. | | BEEEEES .
Bitte beachten Sie: je nach Messtechnik
handelt es sich um physikalische GroRen
(z.B. kWh = Kilowattstunde) oder Verteil-

. e ? s . 01.01.05 - 01.01.06 - 01.01.07 - Abrechnungs-
groRen (HKV-Einheiten), die in der Abrech Y1208 31.12.06 31.12.07 e E 7)

1.000 B . B :

nung durch Skalenwerte in Verbrauchsein-

heiten umgerechnet werden.
¥ Verbrauch Heizung . Verbrauch Warmwasser

Durchschnittsverbrauch LG: 29.402,00 kWh/AZ

pey o Bl I A ihr Durchschnittsverbrauch: 9.860,66 KWh/AZ
einheiten Heizung an, die im angegebe- ;

nen Zeitraum in lhrer Nutzeinheit erfasst
wurden.

[kWh] +23% +1,8% [(m’]
il (RIS A
30000 T : PO
+ 1,0 %

@ Dieser Wert (dunkelblau) stellt den Warm-
3000 P

wasserverbrauch der gesamten Liegen- 20.000
schaft* in Kubikmeter fiir den angegebe-
nen Zeitraum dar.

10.000
@ Der hellblaue Balken gibt den Warmwas-
serverbrauch in Kubikmeter an, welcher im

angegebenen Zeitraum in Ihrer Nutzeinheit
erfasst wurde. 01.01.05-

1

01.01.06- (1.01.07- 01.01.05-  01.01.06- ]
I205 310206 311207 3205 311206 519207

* Der hellblaue Balken gibt den Warmwas-
serverbrauch in Kubikmeter an, welcher im angegebenen Zeitraum in threr
Nutzeinheit erfasst wurde.

02778151/Ku001195/B10108v0208/5.00015981



Abrechnung der Brutto/Netto-Beziige

fiir Oktober 2021

ROF 9530/30925/00181

04.11.2021 Blat: 1

PersonahNr. | Gebutsdatum [Stk[Fakior |KiFblr [Konfession [Frebetrag /.’ [Frebetrag mil! [DBA |Mijob  [t-Tg. VOUR.Gb. |U. Anspr. |UrlTggen. |Restutaub
00181 131187 1 10 rk 30 . . . .
SV-Nummer |Krankenkasse | KK%®[PGRS [BGRS  [Um|SV-Tg.  Anw.Tage [Udaub Tage[Krankh. Tg. |Feniz. Tage

51131187K540 AOK NordWest

159 101 1111 2 28

1 1 1 1
Anw. S0, |Urlaub Std. [Krankh. Std. | Feniz. St.

Eintritt | Austrin
280921 111121 , s ,
Stever-D ure? |zeitiohn St [Oberstd.  [Bez. Std.
ALLESK1arDRUCK Gebii*Aa groBen Toich 26458640 Iserlohn 60925731344 . R . ,
B/N
“pers.-Nr. 00181+ §0525 Hinweise zur Abrechnung
- Unterbrechung 06.-08.10.2021
Krankheit ohne Entgeltfortzahlung
Angelika Suszewski
Rebhuhnweg 4
58636 Iserlohn
Brutto-Beziige o o . i —
Lohnart lBeze'mhnung | Einheit 2 Menge? ] Faktor3 ]Prozentsatz | St ISV‘ |GB5 Betrag
1002 Unbezahlte Stunden Std 65,00- 10,39 L L J 675,35~
2000 Gehalt L L J 1.542,86
Gesamt-Brutto
Steuer/Sozialversicherung 867 ,51
sy Steusr-Brutto [ Lohnsteuer Kirchensteuer Solidaritatszuschlag Steuerrechiliche Abziige
L 86751 . . . 0,00
1 1 1 1
sv4| Kv-Brutto | T Rvento ] AV-Bratto | PVBrutto | Kv-Betrag | PRV-BeItrag | AvBeirag | PV-Betrag® SV-rechtliche Abzilge
L 86751 86751 86751 86751 6897 8068 1041 1323 173,29
] 1 ] ] 1 ] ] 1
‘ = ' ' l ‘ Netto-Verdienst
Verdienstbescheinigung Netto-Beziige/Netto-Abziige 694,22
Gesamt-Brutto 1.11296 |sv-entio 1.11296  Lohnat |Bezeichnung Betrag
Steuer-Brutto 1.11296 [Kv-Beitrag 8849
Lohnsteuer 2652 [RV-Beitrag 10351
Kirchensteuer 075 |Av-Beitrag 1336
Sotidaritatszuschiag . |Pv-Beitrag 1697
Steuverfreie Beziige . VWL gesamt ,
P. verst. Zuk.sich. , Kug-Auszahlung ,
' '
Pfandung Rest Verbr.Ins ,
Darlehen Rest X R
Bank Dortmunder Volksbank SV-AG-Anteil l Zus. AG-Kosten Gesamtkosten Auszahlungsbetrag
Koo DE78 4416 0014 6526 1XXX XX 17329 . R 694,22
1 H = Hinarechnungsbetrag 4L = Laufender Bozug, S = Sonstiger Bezug, F = Frei, 5 J = Bestandteil des Gesami-Bruttos
2.8td = Stunden, T = Tage, Km = Kilometer, St = Stick E =€l P=F g A= o $z=sinscn. 5 9 2ur PV fir
EUR = Euro, Tad = Tausend Euro, Mio = Million Euro M = mehrj8hrige N= g 8 MFB = Mehrfachbeschaftigung
Netto-L V = Vorjahr, W = Entgeliguthaben 2ur KV inkl.

AFP Form-Nr. LNGN14 - Dies ist oine Entgeltbescheinigung nach § 108 Abs. 3 Satz 1 der Gewerbeordnung -


U.W
Hervorheben

U.W
Hervorheben


	01. 2021-12-11 Antrag auf Einstweiligen Rechtschutz
	Anlagen 02-10 (41 S.)
	02. 2021-12-02 Ablehnung der Übernahme der Heiz- und Nebenkostenabrechnung 2020 (937,39 €)
	03. 2021-12-11 Widerspruch gegen Ablehnung der Übernahme der Heiz- und Nebenkostenabrechnung 2020 (937,39 €)
	04. 2021-10-13 Ablehnungsbescheid WBA vom 17.08.2021
	05. 2021-11-11 Widerspruch gegen den Ablehnungsbescheid vom 13.10.2021
	06. 2021-10-13 Vorläufige Bewilligung (01.10.2021-31.10.2021)
	07. 2021-11-11 Widerspruch gegen die Vorläufige Bewilligung (01.10.2021-31.10.2021)
	08. 2021-09-03  aufRECHT e.V. an Jobcenter Märkischer Kreis
	09. 2021-11-15 Ladung zum Antritt der Erzwingungshaft (2 Tage, Justizvollzugsanstalt Gelsenkirchen)
	10. 2021-11-20 NK-Abrechnung 2020 (937,39 €)

	11. 2021-11-04 Abrechnung der Brutto-Netto-Bezüge für Oktober 2021 (Allesklardruck)



